Mittwoch, 2. Auguſt. (Abend⸗Ausgabt.) 


Die ane eitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
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in dieſem hingegen iſt es das Glück und di 
Tapferkeit der Einzelnen und der Geſammtheit , 
durch welche zum größten Theile der Gang der 
Ereigniſſe beſtimmt wird. Die treffendſte Illuſtra⸗ 
tion dieſes kleinen Krieges, wie er beſonders 
in der Herzegowina hervortritt, iſt die 
„Schlacht“ bei Vrbitza oder Vuci⸗ 


den jetzt hinter uns liegende wirthſchaftliche, ge⸗ 
ſellige und ſtaatliche Zuſtände, den die großen 
agrariſchen Umwälzungen der letzten Menſchenalter 
zwiſchen den ariſtokratiſchen Elementen des 
Landes, dem großen und dem kleinen Grundbeſitze, 
verurſacht haben. Es gilt der Ueberzeugung Bahn 
zu brechen, daß jetzt die Intereſſen des Grund⸗ 
beſitzes, des großen wie des kleinen, gemeinſame 
ſind, es gilt die mächtigen Hilfsmittel zum Wirken 
in dieſem Sinne zu benutzen, welche rege Thätig⸗ 
keit auf dem jetzt erweiterten Gebiete der Selbſt⸗ 
verwaltung bietet. Es gilt, den deutſchen Bauern⸗ 
ſtand zur ſelbſtſtändigen Vertretung ſeiner natür⸗ 
lichen, wahrhaft confervativen Intereſſen 1 
ziehen, ihn der Führung der ſtädtiſchen, liberalen 
Elemente zu entreißen.“ Die Herren ſind alſo ſo 
großmüthig, das Vergangene vergangen ſein zu 
laſſen und dem kleinen Landmann die Hand zur 
Verſöhnung zu reichen, ſelbſtverſtändlich in der 
feſten Vorausſetzung, daß der biedere Bauers⸗ 
mann vor lauter Entzücken über dieſe hohe Ehre 
den alten Freunden, die bisher ſeine Intereſſen 
dem Junkerthum gegenüber vertreten haben, ſofort 
den Rücken wenden werde. Recht ſchlau, in der 
That; nur weiß man doch in den Kreiſen des 
kleinen Grundbeſitzes zu wohl, daß der Antheil, 
den derſelbe an der Selbſtverwaltung bisher 
erhalten hat, nicht den Herren, die heute ſo ſchön 
von den „mächtigen Hülfsmitteln der Selbſtver⸗ 
waltung“ reden, ſondern den „liberalen Elementen“ 
zu verdanken iſt, und es bedarf keines beſonderen 
Scharfſinns, um an der Hand der bisherigen 
Erfahrung vorherzuſehen, auf welcher Seite der 
kleine Grundbeſitz bei der bevorſtehenden Schaf⸗ 
fung einer neuen Landgemeinde ordnung 
ſeinen Vortheil am beſten wahrgenommen Me 
wird. Unter dieſen Umſtänden wird ſich der 
junkerliche Sirenengeſang am letzten Ende wohl 
als „verlorene Liebesmüh“ erweiſen. 

Das Organ der Nationalliberalen, die 
„Nat.⸗Lib. Corr.“, beſpricht den Wahlaufruf der 
Freiconſervativen, ſo weit derſelbe zu den 
einzelnen Fragen deutliche Stellung nimmt, in 
einem anerkennenden Artikel, der mit folgenden 
Worten ſchließt: „Um die Stellung der frei⸗ 
conſervativen Partei, wie fie ſich in dem vor⸗ 
liegenden Aktenſtück abſpiegelt, mit einem Worte 
zu bezeichnen, kann man nur ſagen, daß ſie die 

nfecuente Weiterentwickelung- der bisheri 
Politik in ihren weſentlichen Zügen auf ihre 18 ne 
ſchreibt. Dieſe Haltung der Partei iſt um ſo er⸗ 
freulicher, als ohne Zweifel die Gründer der 
deutſchconſervativen Partei es an Bemühungen 
nicht haben fehlen laſſen, die bewährten Politiker 
derſelben auf ihre Seite zu ziehen.“ 

Bei der Beurtheilung des Krieges auf der 
Balkanhalbinſel muß man von den Regeln der 
modernen Kriegführung gänzlich abſehen. Die 
Vorausſagungen unſerer geſchulten Militärs werden 
dort faſt immer Lügen geſtraft, man muß zurück⸗ 
gehen auf manche Perioden des dreißigjährigen 
Krieges, wenn man bei uns eine Parallele mit den 
dortigen Vorgängen finden will. In den Kriegen 
der von tüchtigen Strategen geleiteten europäiſchen] H 
Heere iſt faſt Alles Gegenſtand der Berechnung; 
7m! ß. 


legraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. ſolchen Nimbus andichten muß. Das Märchen iſt 
Wien, 1. August. Nach einer neueſten der aber ungeſchickt erſonnen. Der Miniſter des 
ol. Correſp.“ aus Zara zugegangenen Meldung Innern kam eben direct vom Fürſten Bismarck aus 
hat ſich Mulhtar Paſcha, welcher leicht verwundet Kiſſingen nach Berlin, als die von ihm abhängige 
on 9 nach Trebinje zurückgezogen und er⸗ „Prov.⸗Corr.“ den Artikel über die neue Partei 
ttet dort 1000 Mann Baſchi⸗Bozuks. — Die brachte, welcher von tiefem Mißtrauen gegen dieſe 
Montenegriner haben geſtern Bilek angegriffen, FVVVVVVVVVTVTTC 
beshalb Mukhtar Paſcha mit aller feiner Truppen: wurde. Man 5 auch sa een j liegt 
Macht neuerdings dorthin abrückte. Der Kampf wende mag ihm die Gemüthlichkeit zutraut, zugleſch 
ilek, welcher noch heute Vormittag andauerte mit dem Grafen Krafjow und Keißenegem oiße 
Fu ieden geblieben. — In Trebinje find ſcbhaf polſtendem Blut, fart in a 17 Er 
Be örde ſämmtli ä eh Dt, Det 
10 San arg ne en dee im Safe und vergißt nicht fo leicht perſönliche 
ht zu ſein. Die neue Partei hat für nöthig gehalten, 
f 16. 2 ihrem bekannten Programm eine Art Erläuterung 
Danzig, 2. Auguſt. nachzuſenden, die gewiſſermaßen die „Motive“ zu 
0 Den „Deutſch⸗Conſervativen“ find die) demſelben enthält. „Bei dem en Ein⸗ 
f gane durch alle Nüancen der liberalen Partei, fluſſe“, heißt es in der betreffenden Ausführung, 
en 90 5 die 177 an ra 1 „den die aus Fall e de er Do 
den und die gemäßigt conſervativen verſchloſſen — | vertretung auf alle Verhältniſſe des Staates un 
4 | Mbit das in unſerer Provinz verbreitetſte conferva- | der Geſelhſchaft übt, iſt es eine hochwichtige Aufgabe 
{ 


ein ſchwerer Fehler dem Fürſten Nicolaus zu⸗ 
geſchrieben wird, ſchien ein ſolches Unglück, daß es 


3 


de Blatt, die „Elb. Ztg.“, verhält ſich ſehr vejervirt | der Zeit, den ſtabilen Elementen der Geſellſchaft, 

er neuen Partei, weil die Officibſen zur Vor⸗ den conſervativen Intereſſen im weiteſten Sinne, 

iht mahnen, und weil ferner die Mehrzahl der] wieder dasjenige Gewicht zu erringen, deſſen unſer 
1 er den preußiſchen Altconfervativen, den] ganzes Staatsleben dringend bedarf, wenn die 
kaudalen Ultras und den Orthodoxen Nord: und] Wohlfahrt des Reiches und der Einzelſtaaten 


ö Andeutfeland's angehören, Neuconſervative wenig,] dauernd geſichert fein fol.“  Diejer Satz könnte 
Pbennſervative ar nicht darunter zu finden feien. | einem theoretiſchen Compendium der allgemeinen 
orläufig“ — jagt die „Elb. x — „müſſen wir] Politik zur Zierde gereichen; in feiner concreten 
den Unterzeichnern des Aufrufes urtheilen, Anwendung wird indeß die practiſche Auslegung 
und das Urtheil kann da ein günſtiges] der Begriffe „ſtabile Elemente der Geſellſchaft“, 
ücht ſein.“ In dee anderer Stützen] „conſervative Intereſſen im weiteſten Sinne des 
Allen die Deutſchconſervativen durch die Radicalen] Wortes“ einige Schwierigkeiten bereiten. Glücklicher⸗ 
Reclame machen. Einem Berliner Corre⸗ weiſe läßt man uns in dieſer Beziehung nicht in 
0 3 enten der radicalen „Frankf. Ztg.“ iſt gütigſt Zweifel; vielmehr werden die „ſtabilen Elemente 
AM flüchtiger Blick in das noch nicht veröffent⸗] der Geſellſchaft“, wie folgt, näher bezeichnet: 
chte Verzeichniß der Mitglieder des Ausſchuſſes „Es find dies alle die, welche gegenüber der Fort⸗ 
und des Vorſtandes der neuen Partei geitattet| bildung nach liberaler Theorie die ſtetige und 
orden. Der „Ausſchuß,“ welchem die eigentliche organiſche Entwickelung unſeres Staatslebens 
netung obliegt, beſteht aus 12—15 Mitgliedern, auf den gegebenen Grundlagen wollen.“ 
Set norddeulſchen Magnaten, wie dem Grafen] Hoffentlich giebt das nächſte „Flugbatt des Wahl⸗ 
Solms⸗Laubach, dem reichſten Großgrundbeſitzer] vereins der deutſchen Conſervativen“ genaueren 
us dem Großherzogthum Heſſen, ferner den Aufſchluß, was unter der „Fortbildung nach libe⸗ 
drafen von Finkenſtein⸗Ziebingen und Udo zu raler Theorie“ und der dazu im Gegenſatz ſtehen⸗ 
Stolberg⸗Wernigerode, einem Grafen Schulenburg, den „ſtetigen und organiſchen Entwickelung unſeres 
en Herren v. Maltzahn⸗Gülz und v. Minni⸗]Staatslebens auf den gegebenen Grundlagen“ zu 
od e, dem Landrath v. Rauchhaupt. Bürger: verſtehen iſt. Im Reiche hat bisher von einer „or⸗ 
de ſind der Berliner Stadtrichter Will⸗ ganiſchen Entwickelung auf gegebenen 

ns, der Erfinder der „goldenen Inter⸗ noch nicht die Rede fein können; daß aber die in 
ationale,“ ferner ein Herr Stöckel aus] Preußen in den letzten Jahren geſchaffene Reform⸗ 
Fachſen und die Ultra⸗Orthodoxen Luthardt- geſetzgebung etwa nicht eine „organiſche Entwicke⸗ 
gsburg und Mühlhäuſer⸗Karlsruhe. Der „Bor: lung auf den gegebenen Grundlagen“ ſei, wird 
fand“ ſoll bis jetzt gegen 40 Perſonen umfaſſen, Niemand zu behaupten wagen. Getragen aber iſt 
runter aus unſerer ee auch den früheren dieſe Reformgeſetzgebung von der gemäßigt libera⸗ 
Geſandten Herrn v. 5 klötzen, der, wie[len Partei, während die jetzigen Vorkämpfer der 
der Berichterſtatter des demokratiſchen Blattes] zorganiſchen Entwickelung“ ſie, Anfangs wenig⸗ 

anz genau weiß, vom Reichskanzler noch zu einer | ſtens, aufs Erbittertſte bekämpft haben. 
Jedeutenden Rolle auserſehen iſt. Man hat dem Die weiteren Ausführungen laſſen deutlich er⸗ 
3 neteipondenten nämlich zugeflüftert, daß Fürſt kennen, daß die agrariſche Agitation lediglich als 
| Sömard bei der Partei Pathe geſtanden hat, Mittel benutzt wird, die große Maſſe der Land⸗ 
aß die Grafen een a und Udo bevölkerung dem reactionären Junkerthum dienſtbar 
23 tolberg die Verhandlungen mit ihm perfönli | zu machen. „Auf dem platten Lande“, jo wird be- 
ö Führt, haben. Es iſt ein Zeichen, wie wenig zeichnend genug ausgeführt, „gilt es vor Allem, 
cher die Partei ſich fühlt, wenn fie ſich einen] den vielfach noch vorhandenen Riß zu ſchließen, 
C ͤ Kd ß TER ATLTUT DERLEE 


Paſcha; ſeine Truppen wurden deshalb umzingelt 
und durchbrochen und er ſelbſt getödtet. —— 


legenen Sattel über den Rücken des Balkans hin⸗ 
über durch mächtige Eichenforſte und iſt ſo über⸗ 
reich an wilden, großgearteten e 
daß der Reiſende Ni oft in die Steiermark oder 


* „Aus dem kriegeriſchen Oſten. dem Vorhofe der Mahmud⸗Moſchee unter die Werbe: 
f A Von den Freiwilligen, die in Konſtanti⸗ luſtigen zu miſchen, ſondern ziehen es vor, ſyſtema⸗ 
opel zur Anwerbung zuſammen geſtrömt find, tiſch die einzelnen türkiſchen Speiſehäuſer und Cafes 


1 bebt ein Correſpondent der „K. Z.“ unter dem | abzuftreifen, dort unter Hinweis auf die nicht aus: 


ar 5. Juli folgende Schilderung: Für den von Krieg bleibende Belohnung des Propheten unter energi- | Faſt alle haben das Anerbieten angenommen und nach Salzburg verſetzt glaubt. Nur die traurigen = 
und Kriegslärm perſönlich unberührten Beichauer ſcher Ablehnung jeder irdiſchen Bezahlung ihren | warten augenblicklich auf ihre Einkleidung und] Weiler und die noch traurigeren Menſchen, denen 5 
Leibern möglichſt bene zu thun, die Vor- Abſendung. Allah möge die Naſen und Ohren man hier begegnet, rufen Einen bald in die Wirk⸗ Be 

übergehenden um Tabak anzuſprechen und ihrer Gegner beſchützen! lichkeit zurück. Es liegt etwas Düſteres, Abge⸗ 3 

überhaupt von den Genüſſen der Reſidenz and und Leute in Bulgarien ſchildert] härmtes auf dieſem bulgariſchen Volke. Das Aeußere 2 

fo viel einzuheimſen, als dies bei dem gänz⸗ ein Correſpondent des Peſter „Lloyd“ ſehr an- dieſer Leute flößt gewiß Niemandem Sympathien 8 

lichen Mangel an jeder landesüblichen Kupfermünze ſchaulich mit folgenden wenigen Worten: Der ein, und wer ihre Geſchichte kennt und ihr durch 1 

— von Silber oder gar Gold ganz abgeſehen — regere Verkehr der Kriegsdampfer und der mit ſeine Kriecherei abſtoßendes Benehmen beobachtet, * 

bei beharrlicher Ausdauer eben möglich iſt. Die] Truppen, Munition oder Verpflegs⸗Artikeln be⸗ wird zur Erkenntniß gelangen, daß die Bulgaren m 

zahlreichen Einbrüche und Diebſtähle der letzten] ladenen türkiſchen Transportſchiffe kennzeichnet in abſolut unfähig ſind, ſich ſelber zu regieren oder auch 8 

Tage werden ebenfalls größtentheils auf Rechnung] den bulgariſchen Donau⸗Städten die friegerifhe | nur in autonome Verwaltungsformen ſich zu ſchicken. 5 


Ihre Friedfertigkeit artet bis in die verächtlichſte 
Fieber aus, und ſelbſt bei dem durch ſeine Be⸗ 
triebſamkeit zu anſehnlichem Wohlſtande gelangten 
und in den Städten wohnenden Theile dieſes 
Volkes iſt im Verkehre auch nicht ein Atom männ⸗ 
lichen Anſtandes und Selbſtbewußtſein zu entdecken. 
Der Bulgare bleibt immer der Typus der Unter⸗ 
würfigkeit, des Schmutzes und der Hinterliſt. Die 
völkerentnervende Türkenherrſchaft hat hier Arges 
verſchuldet, aber es muß von Natur aus ſchon eine 
anz bedeutende Anlage zu dieſem Argen in dem 
Volke 9 2 geweſen ſein, ſonſt hätte es nicht 


dieſer Zugereiſten geſetzt werden können. Außerdem 
ſtellen die „Beſchäftigungsloſen“ — ich finde augen- 
blicklich keinen beſſern Ausdruck — ein bedeutendes 
Contingent zu den Freiwilligen, ich meine jene 
überaus zahlreiche Klaſſe von jungen Türken der 
niedern Stände, die ohne Beruf in göttergleicher 
Faulheit in dem elterlichen Holzhauſe wohnen und 
ihre freie Zeit, alſo täglich 24 Stunden, mit Eſſen, 
Schlafen, Kaffeetrinken und Nargilehrauchen aus- 
füllen. Bis zum heutigen Tage habe ich noch nicht 
begreifen können, wovon dieſe Menſchen eigentlich 
nen, verwegen ausſchauenden Geſtalten in den] leben, und noch Niemanden gefunden, der im 


nns 


Vinteuerlichſen Bekleidungen, die jetzt auf den] Stande geweſen wäre, mich darüber zu belehren. Land! Wie würde der fette jungfräuliche Boden |jo tief ſinken können. Gleichwohl wird das Sa 
Finden Stambuls herumliegen und der Werbe-] „Sie ſäen nicht, fie ſpinnen nicht, fie thun überhaupt hundert⸗ und aber hundertfach ſelbſt nur die ober⸗ der Menſchlichkeit mächtig erregt bei dem Anblicke N 
Label folgen wollen. Wer mag wiſſen, welche] gar nichts — und Allah ernährt fie doch.“ Die flächlichſte Cultur⸗Arbeit lohnen! Wie müßte der] des bedauerlichen Looſes dieſer Leute. Wenn der 2 


iebfedern alle mitgewirkt haben, dieſe „Bafjer: | einzige Erklärung dieſer allen volkswirthſchaftlichen 
| mann ſchen Geſtalten“ in ſo großer ge Gelegen widerſprechenden Thatſache liegt in der 
uſammenzubringen e „Allah bilir“, Gott allein außerordentlichen Bedürfnißloſigkeit dieſer Leute. Ein 
0 all es, ſagt der Türke, Sicher iſt es, daß die] Stück Brod, eine Gurke, ein Schälchen Kaffee — 
| 50 igiöſe, durch feurige Reden frommer Softas und wenn's hoch kommt noch etwas Pilaw (Reißmus), 
\ Matifcher Derwiſche genährte e nicht | dazu ein paar Cigaretten, und für Alles iſt geforgt. 
ommt, aber] Die Gewandung iſt durchgehends ſehr ſchlicht, auch 


Gepe in ein Dorf einreitet, ſo zittert die ganze 
ewohnerſchaft, und Alt und Jung und Mann und 
Weib rennt zuſammen, um mit zurüdg:haltenem 
Athem den Befehlen zu lauſchen, die von dem 
ſchnurrbartumbuſchten Munde des gnädigen Herrn 
Gendarmen triefen. Für ihn und Fin ferd wird 
mit einer Eilfertigkeit und Aufmerkſamkeit geſorgt 
und Alles, was das Dorf an Köſtlichkeiten von 
Kaffee, Waſſer, Schaffleiſch, Käſe und Brot bietet, 
mit einer Haſt von allen Seiten 8 und 
dem mit vornehmer Miene verächtlich um ſich 
blickenden Zaptie angeboten, daß Einem förmlich 2 
das Herz weh thut, wenn man weiß, daß der Bul⸗ 2 
gare für all dieſe Bereitwilligkeit im beſten Falle 
keine Tracht Prügel erntet. 


tern und ſcheu ein menſchenunwürdiges 
Daſein friſten, bebauen ein Stück Erde, 
um nicht viel mehr zu gewinnen, als ſie zum eigenen 
Lebensunterhalte brauchen. Wozu auch mehr? Der 
Bulgare würde ja doch nur für den Schüttboden 
des Grundbeſitzers oder Kaimakams arbeiten, und 
ſelbſt wenn ihm das Erträgniß ſeines Fleißes ver⸗ 
bliebe, was begänne er damit? Es fehlt ihm eben 
ſo ſehr an Communicationen zur Verführung der 
Producte wie an Abnehmern... Der Weg von 
Widdin nach Sophia führt durch einen hoch ge⸗ 


o unzweifelhaft auch, daß nicht wenige Sub: die Wäſchekoſten betragen nicht viel — fo geht's 
| hte von ſehr fragwürdigem moraliſchem Werthe] denn ſchon. Jetzt hat ſich, wie geſagt, auch eine 
e willkommene En aben, unter | große Anzahl dieſer Bekenner des alten Spruches 


em Vorwande, der Fahne des Propheten folgen] „Faulheit ſtärkt die Glieder“ dem Heere angeſchloſſen. 
wollen, für einige Zeit der Heimath den Rücken] Der Prophet möge ihnen gnädig ſein! In den 

in kehren, theils um dort ihre Heldenthaten etwas] nächſten Tagen werden die Liſten für die Anwerbung 
in ergeſſenheit gerathen zu laſſen, theils um hier] geſchloſſen, und in der folgenden Woche ſollen, 
Leb der Hauptſtadt unterdeſſen ein angenehmes] wie ich von einem türkiſchen Offizier vernahm, 
urch zu führen. Dieſe haben denn vorläufig] ſämmtliche Freiwilligen nach dem Kriegsſchauplatz 
haus keine Eile, ſich auf dem Seraskerat oder! befördert werden. Einem großen Theile der in 
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in markigen und liebenswürdigen Worten beredten 

Ausdruck lieh. Unter dem Jubel der in Rieſen⸗ 

burg, Roſen 5 und den ländlichen Ortſchaften 
ev 


„Die türkiſche Hauptarmee unter Abdul 
Kerim Paſcha iſt endlich zur Offenſive gegen die 
Serben übergegangen. Der Plan des Sekaskiers 


— Das Competenzgeſetz, das die kaiſer⸗ 
liche Genehmigung erhalten hat, wird in den näch⸗ 
ſten Tagen publicirt werden. a 

— Das Decernat in Etatsſachen, das der zum 
Regierungs ir von Danzig ernannte Ober: 
en 50 fmann im Finanzminiſterium bis⸗ 
her geführt hat, iſt dem Oberfinanzrath Scholz 
übertragen worden, zugleich mit der damit verbun⸗ 
denen Vertretung des Etats im Landtage. Auch iſt 
Herr Scholz zum Curator der General-Staatskaſſe 
ernannt worden. 

— S. M. S. „Preußen“ iſt nach ſtattge⸗ 
habter Ueberführung am 15. Juli c. in Kiel außer 
Dienſt geſtellt. 

In Folge der befriedigenden Wendung, 
welche in den Beziehungen zu China eingetreten 
iſt, wird die Verminderung des in den chineſiſchen 

ewäſſern befindlichen deutſchen Geſchwaders für 
unbedenklich erachtet. Bis dahin war es die Ab: 
ſicht, nur die eine der beiden abzulöſenden Gor: 
vetten („Ariadne“ und „Hertha“) mit den 
ausgedienten Mannſchaften ee zu laſſen. 
Mit Rückſicht auf die veränderten Verhältniſſe iſt 
indeſſen angeordnet, daß beide Corvetten die Heim: 
reiſe antreten. 5 

— Agenten von außerhalb, ſo wird der „Trib.“ 
mitgetheilt, werben hieſige junge Leute angeblich 
für Dienſte nach Indien mit 160 Francs Handgeld 
an. Erſcheinen dieſelben auf dem 1 um 
ihre Freikarten zur Reiſe zu erhalten, ſo werden 


Botſchafter eine aalen hatte, widerſetzte ſich zu⸗ 
erſt der Veröffentlichung. Die Königin wandte 
ſich aber an die Marſchallin, ſiehe da, das e 
Schreiben fand alsbald feinen Weg in die amt⸗verſammelten ölkerung wurde die kurze Fahrt 
lichen Spalten. — Die Verurtheilung der nach Eylau fortgeſetzt, dort ein beſcheidenes fröhlis 
republikaniſchen Blätter zu Gunſten derſſches Mahl genommen und dabei manch' offnunge 
Pariſer Jeſuitenſchule wird zu zwei Anträgen reiches Wort geſprochen. Möge es fi üllen 
in der Deputirtenkammer Anlaß geben. Der eine REN und Segen dieſes aufſtrebenden Landes⸗ 
eils! 


wird verlangen, daß „keine Verleumdung vorliegt, 5 4 4 

wenn der Beweis für die aufgeſtellten Thatſachen Die Solidität der Bau⸗Ausführung auf der 
beigebracht werden kann, und daß die Zahl der] ganzen Strecke iſt von ſachkundiger Seite rühmend 
Blätter, in die ein Urtheil eingerückt werden kann, anerkannt worden. 

für Paris nicht zwei und für die Departements * Die Norddeutſchen Quartett und 
nicht fünf überſteigen kann.“ Nach dem GeſetzConcert⸗Sänger unter Direction des Hru. Strack, 
von 1819 iſt der Beweis der Wahrheit bei Ver⸗ welche in letzter Zeit in verſchiedenen Städten unſerer 
leumdungs⸗Prozeſſen nicht zuläſſig, und die Be⸗ Provinz e treffen 3 hier ein, um 
ſchuldigten werden verurtheilt, einerlei, ob die von —.— Alk sch Reihe Aut der Ki | 
ihnen vorgebrachten Thatſachen richtig find oder ſchaftlichen Garten“ folgen ſoll. Die Geſellſchaft, 
welche gegenwärtig aus den Herren Buchmann, 
Brückner, Perniga, Lindemann, Rivmius, Maaß und 
Syrmon beſteht, hat ſich bei ihren früheren Beſuchen 
unſerer Stadt hier das beſte Renomms zu ver⸗ 
ſchaffen gewußt. Daß ſie auch in Berlin lebhaften 
Anklang gefunden, beweiſt eine Notiz der „Voſſ. Ztg.“, 
in der es heißt: „Die Concerte im Concertgarten 
haben bereits ſeit mehreren Wochen, namentlich durch 
die Vorträge des „Norddeutſchen Sängerquartetts“, eine 
ganz beſondere Anziehungskcaft gewonnen, und der fehr 
Gange Saal iſt allabendlich bis auf den letzten 
latz beſetzt. Man empfängt die Sänger mit Beifall 
und entläßt fie regelmäßig mit ſtürmiſchen Dacapo⸗ 


Be folgender zu fein: Am rechten Ufer des 
iſchawafluſſes, der in ſeinem weiteren Laufe bei 
Niſch vorüberfließt, breitet ſich ein wilder und un⸗ 
Wia eu aus, die Tori⸗Stara⸗ 
Planina. Die ſüdlichen Abhänge dieſes Gebirgs⸗ 
3 faſt bis an das Ufer der Niſchawa, 
ie nördlichen ſtoßen ſchon an die SA venzer 
Im Weiten endet der Gebirgszug bei Niſch, im 

ſten, nachdem er eine ſanfte Biegung ſüdwärts 

emacht hat, in der Gegend von Pirot. Dieſe 

ori⸗Stara⸗Planina liegt alſo oſtwärts von den 
ſerbiſch⸗kürkiſchen Aufſtellungen, und da der türkiſche 
Offen 1 nach der allgemeinen Annahme im 
Weſten erfolgen ſollte, ſo dachte gar Niemand 
daran, daß dieſe Gebirgshöhen der Schauplatz 
militäriſcher Ereigniſſe werden könnten. Es iſt aber 
anders gekommen. ie Türken ſchlugen ſich plötz⸗ 
lich oſtwärts, überſchritten die Tori⸗Stara⸗Planina 
und griffen die in großer Beſtürzung herbeigeeilten 
Serben am Nordabhange des Gebirges an. Abdul 
Kerim Paſcha will offenbar die Befeſtigungen des 
Morawathales umgehen und ſich in den ſüdöſt⸗ 
lichſten Winkel von Serbien eindrängen, d. h. 
ſeine Truppen wie einen Keil zwiſchen das Armee⸗ 
corps Tſchernajeff's einerſeits und das des Oberſten 
Leſchjanin am Timok andererſeits ſchieben. Glückt 
der Angriff, ſo bringt Abdul Kerim ein Tagemarſch 


nicht. Der zweite Antrag wird von Germain 
Caſſe geſtellt werden. Derſelbe wird verlangen, 
daß man das 1828 erlaſſene Geſetz betreffs der 
Ausweiſung der Jeſuiten aus Frankreich in An⸗ 
wendung bringe. 

Verſailkes, SI; 122 Die Deputirten⸗ 
kammer hat in ihrer heutigen Sitzung die Be— 
rathung über den geſammten Unterrichtsetat be- 
endigt und wird morgen in die Discuſſion des 
Militär⸗Etats eintreten. — Der Senat hat heute 
wei Nachtragscredite für das Jahr 1875 zum 
Militäretat und zum Etat des Miniſteriums des 


C 


= nach Gurguſſowatz am gleichnamigen Fluſſe. Einmal|fie, anſtatt nach Indien, nach Serbien geſandt] Innern angenommen. Das linke Centrum im] Rufen, denen fie auch in den meiften Fällen Folge lei⸗ 

m. ier, befände ſich aber le albem S5 ne 925 Sohn ne höchſt achtbaren a 19 te ee Dufaure die B 5 desen e — Zinn 2 3 
. 5 ege zwiſchen den ArmeecorpsTſchernajeff sun Leich- | Familie vor einigen ochen plötzlich von den] Candidatur zum ſtändigen Mitgliede des Senates ſeitigen Tbellnahme des Publikums die ne — Bi 
a anin's. e warfocoms | Seinigen; von Reue erfaßt, hat derſelbe ſich jest an Stelle Caſimir Perier s angeboten. (W. T.) reiche, ſchöne und wohlgeſchulte Stimme, fo wie durch 
3 inirt, daß Leſchjanin gegen Negotin, alſo nach Norden, brieflich an feine Eltern gewandt und denſelben England. feelenvollen Vortrag auch recht verdient. Auch der Bas | 


abgedrängt werden ſollte. Zu welchem Zwecke, 
liegt auf der Hand. Iſt Leſchjanin einmal gegen 
Norden abgedrängt, dann kann Osman Paſcha 
fuhr de g den mittleren Lauf des Timok, unge⸗ 
ähr bei alder beſetzen. Zajcar aber liegt kaum 
acht Wegſtunden von Gurguſſovac entfernt, und es 
könnten IN alfo die Armeen Abdul Kerim's und 
Osman Paſcha's im Thale des Timok ſelbſt ver⸗ 
einigen. Weder Tſchernajeff noch der weit von 
ihm abgedrängte Leſchjanin wären dann wohl im 
Stande, den Vormarſch der Türken gegen Belgrad 
zu hindern, und dies umſoweniger, wenn gleich⸗ 
eitig ein Offenſivſtoß auch von Nordweſten von 

jelina erfolgte. — So ſcheint der Plan zu fein, 
der natürlich möglicher Weiſe noch ſehr durch— 
kreuzt werden kann. 

Das officielle Oeſterreich ſieht dem Thron- 
N in Konſtantinopel mit großen Be⸗ 
i denken entgegen, weil Abdul Hamid Alttürke 
. und fanatiſcher Muhamedaner ſein ſoll. Die offi⸗ 
* ciöſe Wiener „Montagsrevue“ würde es als eine 
Gefahr anſehen, wenn mit dem Thronwechſel eine 
alttürkiſche Schwenkung herbeigeführt würde. Dieſe 
— wäre noch größer, wenn die Pforte, wie es 
den Anſchein habe, aus dem Kampfe mit Serbien 
und Montenegro ſiegreich hervorginge. — Der 
Peſter „Lloyd“ beſpricht daſſelbe Thema in einem 
inſpirirten Artikel in ähnlicher Weiſe, nur noch 
deutlicher. Abdul Hamid — meint der Lloyd — 
auc ſofort die theoretiſchen Experimente, vielleicht 
auch deren Urheber, die Miniſter, beſeitigen. Der 
Krieg würde dann erſt recht zu einem Religions⸗ 
kriege werden. Der Regierungsantritt Abdul 
amid's bedeute die Entfeſſelung chauriniſtiſch⸗ 
lttürkiſcher Strömung. Der Thronwechſel ſei für 
das Ausland bedenklicher als für die Türkei ſelbſt. 
eg he a an I a Er 


Deutſchland. 

Berlin, 1. Auguſt. Das kürzlich er⸗ 
ſchienene, in der e verkündigte 
zKirchengeſetz“ über die evangeliſche kirchliche 
Trauung in der Provinz Hannover ſetzt ein 
förmliches kirchliches Aufgebot voraus und ſchließt die 
Trauung aus bei Ehen, welche mit einem Nichtchriſten 
geſchloſſen ſind, bei Ehen, welche gegen den Willen 
des Vaters e werden, ſofern nicht von 
den zuſtändigen Organen erkannt wird, daß die 
Einwilligung aus ſittlich unzureichenden Gründen 
verſagt wird, und bei Ehen Geſchiedener, wenn 
deren Schließung von den zuſtändigen Organen 
„auf dem Grunde des Wortes Gottes nach ge⸗ 
meiner Auslegung der evangeliſchen Kirchen als 
ſündhaft erklärt wird!!“ Damit wird alſo das ge⸗ 
ſetzlich anerkannt und wiederhergeſtellt, was in den 
alten preußiſchen Landen eine Cabinets⸗Ordre vom 
14. Juni 1857 angeordnet hatte. Die Anordnung 
wurde aber in den alten Landen mit Einführung 
des Geſetzes vom 9. März 1874 über die Einfüh⸗ 
rung der Civilehe förmlichſt außer Kraft geſetzt, 
um jetzt in Hannover wieder aufzuleben. Außer⸗ 
dem wird noch verordnet, daß die Kirchenglieder 
kirchlich verpflichtet ſind, der b unſtatt⸗ 
4 Ehen ſich zu enthalten. Die Trauungs⸗ 
iturgie enthält übrigens hinſichtlich der Anrede 
der Braut Beſtimmungen, welche mit dem Reichs⸗ 
x eſetze nicht wohl zu vereinbaren find, da das 
1 rautpaar nach der Erklärung des Standesbe⸗ 
. amten das Protocoll zu unterzeichnen hat, worin 
2 die Braut daſſelbe mit dem Namen ihres jetzigen 
* Ehemannes zu unterſchreiben hat, alſo esel ſo 
x wie ihr Gatte heißt. Der Geiſtliche hat a i 
5 


geſtanden, daß er angeworben und, wie oben ae: 
ſchildert, nach Serbien geſchickt worden ſei. Die 
Angelegenheit iſt der hieſigen Behörde unterbreitet 
worden. 5 
München, 1. Auguſt. Der Kronprinz und 
die Kronprinzeſſin von Deutſchland ſind heute 
Vormittag zum Beſuch der Ausſtellung hier ein— 
getroffen. W. T.) 
Metz, 27. Jüli. Der Gouverneur von Metz, 


London, 31. Juli. Unterhaus. Auf eine 
Anfrage Anderſon's erklärte der Unterſtaatsſecretär 
Bourke, er habe noch keine officielle Mittheilung über 
den Abſchluß eines Handelsvertrages zwiſchen Frank 
reich und Amerika erhalten, durch welchen die Ein— 
gangszölle in Amerika für den Import franzöſiſcher 
Waaren herabgeſetzt werden ſollen. Er halte es 
nicht für wahrſcheinlich, daß der Congreß die Ab⸗ 
; ; b. ſicht habe, einen derartigen Vertrag abzuschließen. . 5 Verhaftet: der Schloſſer⸗ 
General d. Inf. v. Schmidt, feierte geſtern fein | — Auf eine weitere Anfrage Forſter's erklärte gefete Ir Diebftahls bei dem Schloſſermeiſter 
50jähriges Dienſtjubiläum. Bourke, der Großvezir habe die Nachricht, nach] M.; der Seefahrer G., weil er dem Milchfahrer E. 

chweiz. 8 welcher die türkiſche Regierung beabſichtigen ſollte, gegen . und h sad: Bat; 5 8 

Bern, 29. Juli. Vorgeſtern — ſchreibt man die an Griechenland grenzenden Provinzen mit re — en Den Feen e 1 

der „Voſſ. Ztg.“ — iſt die Referendumsfriſt für | Tſcherkeſſen zu coloniſiren, formell für unbegründet 11 : AR 


R 2 5 85 Ä 2 Weſterplatt 8 ei i | i e 
das tief einſchneidende eidgenöſſiſche Forſtgeſetzſ erklärt. — Im weiteren Verlaufe der Sitzung er ee ee in . 5 
abgelaufen, ohne daß das Volk dagegen Einſpruch 


daß wiederte der Unterſtaatsſecretär Lowther auf eine] Hund mit nenfübernem Halsbande, welcher 8 6 
erhoben, ſelbſt diejenigen Cantone, deren Vertreter] Anfrage Wilmot's, er ſei nicht davon unterrichtet, |bei der Frau A. vorgefunden wurde; dem Tiſchlergeſ. 
in der Bunbesverlammlung eine Menge von Be: daß ein Angriff auf die Hauptſtadt von Dahomey] P. eine filberne Cylinder⸗Uhr. — Der Bernſteinarbeiter 
ſtimmungen des Geſetzes mit aller Energie vom (W. T) 


0 beabſichtigt ſei. K. bat die Beſtrafung des verehelichten Zimmergeſellen 
cantonalen und privatwirthſchaftlichen Standpunkte Türkei. 8. 2 — Hausfriedensbruchs und Pißhandlung bean⸗ 
bekämpften, haben ſich vollkommen ruhig verhalten * Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus mel di fe 8 15 5 des 5 en 1 
Durch das Geſetz iſt nun der Boden für eine][Semlin vom 31. Juli gemeldet: Gerüchtsweiſe eier Ihm eine Stnbenthüre un enſterſchei 
große und ſegensreiche Reform gewonnen, und ij | verlautet, daß die Türken ein bei Pandiralo ftehendes 
ſerbiſches Detachement geſchlagen hätten und ſich 


ritoniſt, Herr Pernitza, iſt ein ganz reſpectabler Sänger, 
der mancher Opernbühne zur Zierde gereichen würde“. 
„Bei den Poſtanſtalten auf den Bahnhöfen zu 
Dirſchau, Elbing, Marienburg, Pr Stargardt, Dt. Eylau, 
horn und Biſchofswerder find Telegraphen“ 
Betriebsſtellen errichtet, welche in ihren Dienſt? 
ſtunden die Annahme von Telegrammen, ſowie die 
Beſtellung angekommener Telegramme nach Orten im 
Bahnhofs beſte bezirk bewirken. 44 


zerſchlagen hat und mit Gewalt in die Wohnung des 
B. einzudringen verſuchte. — Geſtern Abend wurde der 
ger 8 frühere Schutzmann F. in feiner Wohnung mit Schnitt? 
Die eee Papen in des Ginele den ee e 
ie ägyptiſchen Truppen in der ärke von ENT, 2 a 3 . 
3 Regimentern Infanterie, 1 Regiment Cavallerie [laflen wollen, um dem Blutandrange nach dem 
; ien fi 555 jrigirt.] Kopfe abzuhelfen, iſt in's ſtädtiſche Lazareth befördert. 
und zwei Batterien ſind gegen Mitrovitza dirigirt. 8 5 . e ER 
; ; ; ; Geſtern Vormittags ſtürzte der Knabe M. in die zur | 
Aus aitchar liegen keine eee Nachrichten vor. Heranſchaffung von Leinwandsballen geöffnete Keller⸗ 
Die Serben haben Sienitza eingeſchloſſen. (W. T.) luke des Hauſes Langgaſſe Nr. 79, indem er beim 
Rumänien. 8 Gehen rückwärts ſab, und hat dabei einige leichte Ver⸗ 
ka > 1 a = 1 5 3 2 ain ee Ane a nn 2 en Mars 5 
einſtimmig den Antrag, die früheren Miniſter in] anſcheinend in Krämpfen liegend gefund u, Bei näherer 
den Anklagezuſtand zu verſetzen, in Betracht zu] Recherche ergab fich, daß berlelbe 'obfüichtig war, N 
iehen. Auf einen weiteren Antrag des Deputirten en 1 5 gi ir, dem U  : A 
Jonescu verſprach der Minifter der auswärtigen lichkeit — Irren it bislang n e 9. 
Angelegenheiten, die diplomatiſche Correſpondenzſweſen. — S. M. S0 „Velphin“ iſt beute in 
N der . der Neutralität] Neufahrwaſſer angekommen und nach der K. Werft ger 
murbe un belle ber Sigurg ben Haufe mitge Jaſe . Are, . e e 
5 ge- . . 3 Y. 1 2 b 
theilt, daß die rumäniſche Regierung mit Ein- 5 Min. entſtand auf dem ne der Bernſteinlackfabrik, 
willigung der türkiſchen Regierung einer rumäniſchen] Wallgaſſe 7, in einem freiſtehenden. zum Aufbewahren 


A j von Faſtagen, Körben und Ballons beſtehenden Ge⸗ 
en cats Babe Kreuzes den (. T bäude auf bisher unermittelte Weiſe Feuer. Daſſelbe 
a 9 5 55 wurde von der Feuerwehr mitteiſt Waſſergeben einer g 

Danzig, 2. Auguft. 5 


Spritze und eines Hydranten gelöſcht. 1 
Aus den Vorlagen für die am 7. Auguſt Diegch au, 1. Augnſt. Anf dem am 29. Juli er. 
beginnenden Sitzungen des Provinzial-Ausſchuſſes, 


55 m 5 W 8 bel 
welche in dieſen Tagen den Mitgliedern des Aus: ih han i ler n ee 
ſchuſſes zugegangen find, erſehen wir, daß ſich das 


bevölkerung von 73 343 Seelen in Gemäßheit des 

| g ı 5.84 der Kreisordnung auf 34 feftgeftellt, und treffen 
vor einiger Zeit von uns erwähnte Gerücht, die 
K. Regierung zu Danzig könne die von dem 


— 8 ar sie oe rn 
eren Bevölkerung bez. und eträgt, in 

rovinzial⸗Ausſchuß zur Fortführung der Chauſſee-] Summa 7, auf das platte Land mit 57 921 Seelen 
en Ss Bewiligung on Prämien 5 A 5 5 welche letztere ſich wiederum nach = sch 
fügung geſtellten 330000 Mk. in dieſem Jahre mi a a be u Franbbeſte f — * Die u‘ 
nicht verwenden, vollkommen beftätigt. In der] Stadt Dirſchau erhält von jetzt ab 4, die Stadt Pr. 
betreffenden Vorlage ad No. 42 der Tagesordnung j 0 


\ d 1 Stargardt 3 Abgeordnete, während der große Grund⸗ 
heißt es: „Der Herr Oberpräſident hat mitteljt | beſitz 1 Abgeordneten zu Gunſten von Dirſchan hat ab⸗ 
Erlaſſes vom 20. Juni cr. mitgetheilt, daß die 


ö geben müſſen. Würde die Seelenzahl der Stadt Dirſchan 
K. ans zu Danzig angezeigt habe, es würden [nur noch 288 mehr betragen haben, jo hätte dieſelbe dr 
von dem ihr in der Sitzung des Provinzial 


55 5 nie a Se: — 2 h 
Ausſchuſſes vom 21. April er. zu Chauſſee⸗Neubauten 03 Seelen kommt nämli eordneter. Anz. 
bezw. Prämien überwieſenen Betrage von 330 000 fein Buchbr 1 Belt ua eie Do u I 
ME. mindeſtens 100000 Mk. im Jahre 1876 fahr . ee Bes Stadt un 
1 5 795 > 8 ‘9 Ifehr braven, achtbaren Bürger der Stadt, wegen dumm 
nverwendet bleiben, da die Vorarbeiten für die Streiche, die er gemacht hatte, ernſtlich getadelt war. 

betreffenden Chauſſeeſtrecken (Bohnſack⸗Stutthof,] Der Vater des leichtſinnigen jungen Selbſtmörders ſo 
Wierchutzin⸗Kroockw, Tolkemit⸗Neukirch) noch nicht wie deſſen ganze achtbare Familie wandten ſich glei 
zum Abſchluß gebracht ſeien.“ — Der Herr nach dem erfolgten traurigen Ereigniſſe an den dortigen 
Landesdirector hat daher beantragt, daß dieſerferſten epangeliſchen Geiſtlichen, Pfarrer Eilsberger 
Betrag, der in dem 0 Regierungs-⸗Bezirk mit der Bitte um ein gewöhnliches, chriſtliches Begräbni 


j ? b ür den Unglücklichen. Pearrer Eilsberger verweigerte 
nicht verwendet werden kann, den Regierungsbezirken für ben Tag Arge : : 4 
Marienwerder (49000 Mk. für die Linie Kl.] alt Bitch mit Hinweis auf eine Gonfiftorialverfügung 


a ! älteren Datums, bequemte fi ließlich jedoch dazu, 
Küdde-Baldenburg) und Gumbinnen — welcher] die Angelegenheit vu u a vortragen 
letztere außerdem noch 100000 Mk. aus ander⸗ ü 


te zerdem 0 zu wollen. Dieſer Kirchenrath trat denn auch bald 
währt m . Mitteln erhalten ſoll — ge- darauf zuſammen und faßte trotz der warmen Fürſprache 
währt werde. 


der Herren Prediger Titius und Rendant Roſe für ein 
Ohne beſonderes officielles Gepränge iſt die 


gar in Degräbmiß x jede Meiner 1 i 
Schienenſtrecke Marienburg = Dt. Eylau geftern [Par in Erwägung daß di errn Pfarrer Ei | 
dem Verkehr übergeben worden. Was der eriten berger ae Heels dag d ee rind gu BE 

2 / 8 5 5 wichtig wären, den „daß die Leiche des jungen 
Fahrt nicht geringe Weihe verlieh, war die Freude, verirrten Mannes nur auf dem für Selbftmörber ber 
welche über ein langerſehntes gelungenes Werk auff ftinımten Platze am Kirchhofszaune beftattet werden 
allen Stationen lebendigen Widerhall fand. Wahr: dürfe. — Und Solches geſchah denn auch in den 
lid war der Empfang des erſten fahrplan⸗ 
mäßigen Zuges in Nikolaiken. Die ſchon in 
Marienburg umkränzte Locomotive empfing dort 
von zarter e neuen Schmuck; in herz⸗ 
lichen Worten dankte der anweſende Graf Rittberg 
dem Geheimen Rath v. Winter — der es ſich nicht 
verſagt hatte, den erſten Zug zu begleiten — für 
die Einſicht, mit der das Aae men geplant, 
und für die Energie, mit der der Plan ausgeführt 
worden. Er knüpfte daran den Wunſch, daß 
es dem Schöpfer des Werks beſchieden ſein 
möge, lange Jahre Wachsthum, Blüthe und Ge— 
deihen der Bahn mit eigenen Augen zu ſchauen. 
In Rieſenburg folgte freundliche Bewirthung des 
Vorſtandes Seitens der e deren Gefüh⸗ 
len der Beigeordnete, Sanitäts⸗Rath Dr. Krauſe, 


der Bundesrath aan in der Wahl der Erecutiv: 

Behörde, dann kann ſich die Eidgenoſſenſchaft zu 
dem Geſetze Glück wünſchen. — Die Cantone be⸗ 
ginnen damit, dem Unterrichtsgeſetze die Bahn zu 
ebnen. Die Solothurner Schulbehörde be— 
handelte in ihrer letzten Sitzung die Frage der 
religiöſen Lehrmittel. Sie war einig darin, 
daß der allgemeine erſte Unterricht vom Lehrer 
alt werden ſolle. Nachher kommen neben 
dieſem Unterricht der confeſſionelle durch den 
Pfarrer der betreffenden Confeſſion nach 5 
Willen der Eltern. Die Stundenzahl wurde Auf 
wei im Winter wie im Sommer angeſetzt und als 
Lehrmittel „Chriſtoph Schmid's bibliſche Geſchichte 
für Kinder“ und als Katechismus „Kurze Religions⸗ 
lehre für Kinder,“ genehmigt von Biſchof Salz— 
mann 1832, angenommen. Beides wird den 
Frommen nicht gefallen und ſie werden ſowohl 
gegen den confeſſionsloſen Vorunterricht, als auch 
gegen die ſtreng geſicherten Lehrmittel proteſtiren, 
die der conſeſſionellen Färbung entbehren. Da 
giebt es denn nur einen Ausweg — das Unter⸗ 
richtsgeſetz, welches den Religions⸗Unterricht ganz 
ausſchließt. — Die Polizei iſt eifrig auf der Suche 
nach engliſchen Werbern, die für hohes Hand⸗ 
geld junge Schweizer anwerben, um ſie den 
Türken zuzuführen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 31. Juli. Sowohl ungariſche als 
öſterreichiſche Spiritus-Fabrikanten klagten 
darüber, daß Italien den daſelbſt erzeugten 
Spiritus viel günſtiger beſteuere, als nach unſerem 
Handelsvertrage mit Italien auläffig wäre. Da 
ähnliche Klagen auch von Seiten Deutſchland's 
aufgetaucht ſind, hat unſer Miniſterium des Aeußern 
den Botſchafter in Rom dahin angewieſen, er 
möge im Verein mit dem deutſchen Botſchafter 
darauf achten, ob die italieniſche Regierung wirk⸗ 
lich in der von den Fabrikanten gerügten Weiſe 
vorgeht, und hierauf Bericht erſtatten, damit die 
nöthigen Schritte im Einvernehmen mit Deutſch⸗ 
land gethan werden. 

- Frankreich. 

Paris, 30. Juli. Große Heiterkeit erregt 
hier ein „Adien charmant pays de France", 
welches die Königin Iſabella, eine moderne 
Maria Stuart, heute in dem ſonſt ſo proſaiſchen 
„Journal Officiel“ ſſag Dieſes amtliche Blatt 
veröffentlicht nämlich fo age: Dankbrief an den 
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o kein 
x Recht mehr, fie mit ihrem bisherigen Namen anzu⸗ 
3 reden. — In der Verwaltung der Muſeen 
55 tritt durchaus keine Veränderung ein, ſo daß die, 
2 welche in Folge der deshalb im Hauſe der Abge⸗ 
ordneten während der letzten Budgetberathungen 
genflogenen Debatten eine Veränderung erwarteten, 
diefe Erwartung nicht erfüllt ſehen werden. Auch 
die ale Verwaltung der Generaldirection 
bleibt beſtehen, weil dieſe in den Wünſchen des 
zeitigen Verwalters liegt. Möglicherweiſe wird 
eine collegialiſche Berathung der verſchiedenen Ab⸗ 
theilungsvorſteher Aebergefubrt, auf daß jeder von 
dem Kenntniß erhalte, was in der Abtheilung des 
andern vorgeht, doch ſind das lediglich Interna, 
auf welche von außen her kein Einfluß geübt zu 
werden pflegt. 5 
8 . 5 Bismarck ene nach Varzin 
t. In ſeiner Begleitung befand ſich kein 


Marſchall⸗Präſidenten der Republik: „Paris, 
27. Juli 1876. Ehe ich das ſchöne und galt- 
freundliche Frankreich, die Wiege meiner Familie, 
verlaſſe, wo ich acht Jahre lang fortdauernde Be⸗ 
weiſe van Anſe hen und Achtung erhielt, legte mir 
meine unveränderliche Dankbarkeit die Pflicht auf, 
da ich individuell nicht allen Franzoſen danken 
kann, mich an denjenigen zu wenden, der den 
Schickſalen dieſes großmüthigen Volkes, deſſen 
Wohlfahrt mich und meine Kinder fo lebhaft inter⸗ 
eſſirt, vorſteht. Sie kennen, Herr Marſchall, meine 
Gefühle, und Sie können nicht an dem Andenken 
off dn, das ich von dieſem theuren Lande, das 

ſyl der ſpaniſchen Monarchie während der Tage 
grauſamer Revolution, mit mir nehme. Ich lehre 
in mein Vaterland zurück, wo ich meine Kinder 
finden werde, aber ich bewahre hier das Haus, in 
dem ich glückliche Tage verlebte. Fortan werde 
ich meine Tage zwiſchen beiden Ländern theilen. 
Ich erſuche Sie, Herr Marſchall, durch das Amts⸗ 
blatt Frankreich den Ausdruck meiner aufrichtigen 
Dankbarkeit mitzutheilen. Und glauben Sie, 


. des Juli⸗Monats 1876. (A. 3.) 
so Schwetz a. W., 1. Auguſt. Die Wander? 
Hen chrecke iſt nun auch unweit der Oſtbahnſtation 
askowitz auf der Klunkwitzer Feldmark aufgetreten. 
Schon im vorigen Jahre bemerkte man ſie auf de 
ſelben Feldern, wenn auch nicht in fo bedeutender Zah 
als jetzt, und es wurden ſchon damals Vorkehrungen 
getroffen, um die weitere Vermehrung zu verhindern 
In dieſem Jahre iſt das Inſect nun in bh roßer Zahl a . 
zum Vorſchein gekommen, daß einzelne Fruchtgattungen 
ganz davon bedeckt find und kahl bis auf die Erde ab⸗ 
gefreſſen werden. Ein Lupinenfeld ſoll faſt vollſtändig 
vernichtet ſein. Den Kornfeldern können ſie glückliche, * 
weile keinen Schaden mehr zufügen, da dieſelben theil⸗ 
weiſe eingeerntet, und dann das noch ſtehende Korn * 
reits gelb und hart, was ſie nicht mögen. Unter br 
Blattpflanzen wurde dagegen arg aufgeräumt. Meh 
Commiſſionen haben ſich au Ort und Stelle begeben 


— Die Juſtiz⸗Commiſſion des Reichstags 
hat jetzt die Zuſammenſtellungen ihrer Beſchlüſſe 
mit den Vorlagen veröffentlicht. Dieſelben be. mein theurer Marſchall, an meine dankbare und 
treffen die Concursordnung nebſt Einführungs⸗ aufrichtige Freundſchaft. Iſabella Bourbon.“ 
geſetz, das Gerichtsverfaſſungsgeſetz, die Civilprozeß⸗ Die Regierung ſelbſt hat dieſes Schreiben übrigens 
ordnung, die Strafprozeßordnung, ſämmtlich mit] nur ungern dem amtlichen Blatte übergeben. Der 
den Einführungsgeſetzen. Herzog Decazes, der vorher mit dem ſpaniſchen 
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Die Wanderheuſchrecke (acridam migratorium) hat Aehn⸗ 
lichkeit mit unſerer grünen Heuſchrecke. an erkennt 
e an den langen gran» und gelbgefledten Flügeln und 
em langen Legeſtachel; auch iſt der Körper dunkelgran, 
wogegen der unſerer Heuſchrecke (acridum locusta) grün 
eänbt. Das Weibchen der Wanderhenſchrecke macht 
im Spätſommer ein Loch in die Erde und legt binnen 
2 bis 3 Tagen 70 bis 80 Eier hinein, ermattet dann 
und ſtirbt. In der Mitte des Frühlings kriechen die 
Jungen hervor, haben bis auf die Flügel die vollſtän⸗ 
dige Geſtalt und können ſehr flink merſchixen. 
Königsberg, 1. Auguſt. Zur Feier des 50⸗ 
jährigen Dienſtjubiläums des commandirenden 
Generals Irhrn. v. Barnekow findet heute Abend 
großer Zapfenſtreich ftatt. Am 2. Anguft, früh 6 Uhr, 
wird große Reveille geſchlagen, Mittags 12 Uhr findet 
auf Königsgarlen eine große Wachtparade und Nach. 
mittags 41, Uhr ein Feftdiner im Local der neuen 
Börſe ftatt. Sämmtliche königlichen Gebäude werden 
au dieſem Tage geflaggt. =#* (K. H. Z. 
Gumbinnen, 1. Auguſt. Am 8. Auguſt cr. von 
9 Uhr Morgens ab werden im K. Haupt⸗Geſtüt zu 
Trakehnen 142 Geſtütpferde verſteigert. Von 
Kennern hört die „Pr.⸗Litt. Ztg.“, daß ſich darunter 
ausgezeichnetes Material — vorzugsweiſe unter den 
jungen Stuten, von denen viele Rappen ſind, — 
befinden. 5 > 
Der Staatsanwaltsgehilfe Brunner in Barten⸗ 


ſtein iſt zum Landrath des Kreiſes Röſſel ernannt] Sch 


worden. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 1. Auguſt. Auf der heutigen Börſe 
macht 2 Betrugsfall Aufſehen: Die Ab: 
weſenheit des Chefs der hieſigen Bankierfirma Joſeph 
Goldſchmidt u. Co. hat ein Angeſtellter des Hauſes, 
welcher gleichzeitig die Börſe befucht, zu eigenen Specu⸗ 
lationen benutzt. Büto w, fo iſt fein Name, hat durch 
den Makler A. Friedländer unter Benutzung der Firma 
des Herrn Goldſchmidt nicht weniger als 7000 Stück 
öſterr. Ereditactien angekauft, aus welchen Geſchäften 
augenblicklich ein Verluſt von ca. 25⸗ bis 30 000 K. ſich 
herausſtellt. Der Betreffende iſt flüchtig geworden. Er 
war nicht im Beſitz einer Procura, und deshalb ver⸗ 
weigert die Firma Goldſchmidt u. Co. die Zahlung der 
Differenz an den Maller. , 

Braunſchweig, 1. Auguft. Bei der heute ſtatt⸗ 

80 bten Serienziehung her Braunſchweiger 20⸗ 
2 alerlooſe find die nachfolgenden Serien gezogen 
worden: 432. 561. 622. 1092. 1469 1589 1704. 1759 
1767. 2207. 2688. 2718. 3908. 2068. 3219. 4077. 4202. 
4387. 4454. 4855. 4893. 4994. 5087 5346 6051. 6154. 
6309. 6293. 6587. 6698. 6946. 7139. 7230. 7997. 8 26. 
8318. 8463. 8658. 8797. 8932 8988. 9317. 8358. 9371. 
9670. 

* Der Tenoriſt Emanuel Carrion iſt dieſer Tage 
in Florenz geſtorben. Carrion, der einer der beſten 
Igrifchen Tenoriſten geweſen, welche die Italieniſche 
Oper beſeſſen, hat in den letzten 25 Jahren faſt an 
allen Bühnen Europa's geſungen. 


gürſen⸗Depeſchen der Danziger Jeitung. 
Die hente fällige Berliner Börſen⸗ 
Pepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 1. 22 LProductenmarkt. 
feſt 


Weizen loco flau, auf Termine feſt. — Roggen 
loco und auf Termine feſt. — Weizen Ye Auguſt 
1268 1000 Kilo 189 Br., 188 Gd., e October⸗ 
November 1268 195 Br., 194 Gd. — Roggen Ya 
Anguſt 1000 Kilo 146 Br., 145 Gd., r Oct.⸗Novpbr. 
150 Br., 149 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte ge⸗ 
ſtill, loco 65, r Octbr. 64, Yr 
5 65. — Spiritus ſtill, 8 100 Liter 
100 Sei Der Auguſt 36 ½, der September⸗October 36%, 
der October⸗November 37, 7 April⸗Mai 39. — Kaffee 
ruhig, Umſatz 400 Sack. — Petroleum ruhig 
Standard white loco 14,80 Br., 14,60 Gd., der Auguſt 
14.50 Gd., er September» Dezember 14.90 Gd. — 
Wetter: Schön. 5 
Bremen, 1. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 14,70, r Septbr. 14,90, Ya 
October 15.10, r Septbr.⸗Dezbr. —. Unverändert. 
Frankfurt a. M., 1. Auguſt. Effecten⸗Societai. 
Ereditactien 113¾, Franzoſen 221½, Lombarden 597%, 
Galizier 160%, Reichsbank —, 1860er Looſe 97%, 
Silberrente 55 ½ Nationalbank 695. Still. 
Amfterdam, 1. Auguſt. (Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Roggen Yr October 184. — Raps 
Pr Herbſt 392 Fl. a 1 
Wien, 1. Auguft. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,40, 
Silberrente 68,90, 185 4r Looſe 107,00, Nationalb. 856,00, 
Nordbahn 1800, Creditactien 140,60, Franzoſen 271,00, 
Galizier 197,50, Kaſchau⸗Oderberger 87,50, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 128,00, do. Lit. B. —, L 


'onbou 
126,50, Hamburg 61,10, Paris 49,75, Frankfurt 61,10 
ee 104.25 Creditlooſe 155,50, 1860 r Looſe 
111,50, Lomb. Eiſenbahn 74 25, 1864 r Looſe 130.50, 
Unionbant 58,00, Anglo ⸗ Auftria 72,00, Napoleons 
9,99%, Dukaten 5,93, Silbercoupous 101,50, Elifabeth- 
bahn 153,00, Ungariſche Prämienlooſe 71,20, Deutſche 
Reichsbanknoten 61,80, Türkiſche Looſe 15,75. 


Auf ſämmilichen Gebieten der Borſenthätigkeit 
herrſchte heute die denkbar größte Ruhe. Für bie inter- 
nationalen Speculationspapiere beſſerte fi} in der zweiten 
Börſenſtunde die Tendenz etwas, eine Zunahme des Ver: 
kehrs war indeß kaum bemerkbar. Oeſterreichiſche Neben: 
bahnen gingen faſt gar nicht um, behaupteten ſich aber 


Div. 1875 Div. 1875 Div. 18 75 
Deutſche Fonds. . do. rana 10. | 5 16.30 Set- Sets. BE 10 [+ Stargard-Pofen 101,50] 4% de. zo B Wismar! & 56,75 | Diee.Komman. 107,90 7 
Conſolidirte Ant 77 Bee bub P. b 1 66.80 Seelir. Nocbba'n S8 I Tobringer 135,90 8½ fun. Nerbeb. 5 50,50 cw. r. Sr 7,20 0 
Br: Staat. anl. 494.70 Cen Bb Ur ls. 5 107 fart. Bod. Grp. v. | 80 (% Ser. g | 8250| 3 [Sitfränfersug | 90,30] 0 | Hansa Ortes | 5 | 47,25 | nt. Yansetzgei. | 39,50 
Staatz - Schuldſch. 94 = s a 98.50 Auf. Jemral. de- 8 86,60 BarinSieriin 50 9 |Meimawera gar.) 58 2¼ Breſi⸗Graſewo 5 70 Aöntezb. Ber. . 80,75 Bi 
Br, um-. 1845 3134 Me RR oo. | 1 | 83,25 Brel, gan-. 5,40 5% Sr. 39,30! 2%] Aopartsmon n. 593 |Meining.wrein.| 75,50) 3 
Landſch. C.-Pfdbr. 4 95,90] Kun oo. 92 1 0000 01. fd. . Um. =I 4 — Röln-Axinden 1 4% Breh-Grajenwo 21.50 — Taurzt-Sdarlotw 592,50] NorbdentſcheBant 125 6 
Oſtpreuß. Febr. 37 85,70 eg abe e 10 de. da. de. 1% 76,20] do. et. 99,50 5 vref- 47 9 turzl-Ktrw 5 ! 93,40 | Den. Sredit-Aufl. 235 5 
do. do. 95,75 ph Pr nn „10 do. Maatdat- . 4 67 Gh -Rempen 2 ) | Salizier 80,75 6 | +Mosco-Miäjer 5 | 99,96 | Sr. Vodencr. Sl. 97,50 8 
de de 102,60 Nu Srl 116% 102,50 Grit ent. 5. as f 10,5] de. 6,7. 8 „ 0 Gotthardbahn 43,75 6 | +ERoso@motme| 5 | 93,30 Er. Cent. Sb. 6... | 9% 
Womm. Pfandbr. 34 84,90 Ul. Um. rt. 106 à 100,30 % 6% Ent. 5 102,90 | gaxı- som Bed. 9,75 G | + Meonye. Run, 41,25 6 | mubimst:Woloanye | 5 | 83,75 Preuß. Erd.-Ank. 53 6 
do. od. 96 Stett. Nat. Opp.-B. D 101 08. bn. b. 1887 5 104,80] da. arm 21,75 0 Süttich-Himbn g 16 0 | reinem 595 Vorn. Kitterſch. . 127,25 9½% 
do. do. 4103,20 ———— . — vort. Sa M. 103,30 SannnyarMltenbet 14,60| 9 Werte. Yrang. Et. 442 6½ 1 Warſchau-⸗Tertzp.] 5 | 92,50 | Schaffhauſ. Ente. | 66,50) 5% 
Bojenjar neue bo. 4 95,20] Ausländiſche Fonds. | vo. Bol. 102,75 bs. St.- br. 15 0 f do. Nordweſtb. 205,30 “ ee | 60 & 
Weitpreuß. WIdbr. 240 54,50] gepere, Wap Bente Hl 52,90) taltenizge Wine: | 5 | 72° I menumiapoien | 20 | 0 | de. a. junge 60,20 ß | Bank- und Indufirieactien, Sten Bereinzbant 86,10| 0 
. doe. 4. 9540| do. Giidertenteisg| 56,80] su Laber... 478 be. St- Ur. 22,10 3 ½ . Setgenb. Barbe. 47,50 4% Div. 1875 Ur- rte 3,20 6 
do de 44/102 | nn. Loc 185% 4 | 95,90] de. Tabers- t. 102 Magdeb-Oalberß. 93.50 6 |mumäniite Mage | 14,75 2½ Bertiaer Bant Wetien d. Colen 6250 55 
do. II. Ser. 5 107,10 do, Secb.- N.. 1888 290 [Sramönſch Rent b. Bi 6,5 3% 00. St.-. 63,75 8 bert. Wantuerein | 83 , I manvereinWafoge) 21,50 1 
do. de. 4 — be. 30% b. 460% Verl. [Mand-wranpem. | 4 | 67 u 0. 4 4 1 Aufs. Staates. | 109,75 5,92 Verl. Caſſen-Ber. 179,50 | 17,7 Berl. Bau-V.-Bl. 46,90 0 
do neue 494,25 vo. äosjı v. I86e - [253,90)Muindutigennietie | 91 Magdeb.-Vcipztg 259, 014 [Ssbbgerz. Soma 120,50 0 Werl. dem. (Ser.) 59,50 2½ Dal. Centraltrahe 30 2 
do. do. 4102.10 Ungar. 2 u r | 65,75 Türk. Anl. v. 168 10,90 f be. Min. 99,10 Schwein. Arten b. 5 9 Berl. Samen. | 84 5 FPertſar Bange. 47,50 & 
do. do. II. S. 44101, 700 Ungarisch Lee |% 148,50 2% .. Enel ee. and. g. f — 0 do. mens, 14,30| N Verl. Kechsterbt. | 40,25 | U | do. Sind B.-. 11,30 0 
Bomm.Rentenbr. 4 | 97,25] va, Sgaganw. I. | 79,80]882% Stab. 30ſt: 3 Verl. Niederſel-Mürt. 98,50) 4 erte |194 | 7441 Brest Discomios. 62.25 2 | de. Medt- Gon. 65,50 -- 
Poſenſche do. 96,50 mungen | — eg Nordhauſen-Erfurt Se 2 men enn. . Knie] 16,75 0 . m. Omuibrzg. 70,50 
Preußische do. 1 | 96,50] do. du. war. aus? | — Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm- do. St.-Br. 34,75 — Ausländiſche Prioritäts⸗ Sted. l. Ind. u. On 61 0 E Baumeb. 14 2 
Bad. Prüm. Anl. de. be. Anl. 1866] | 90,70 Prioritäts⸗Actien. Der 4 s. C. 136,25 10 bligationen. Watz. Vau'ver. 122 0 2. K. l. S. u. W., — 5 
von 1867 4 117,80 do. de. on 181 | — Div. 1875s“ de. Zr 3. 128.50 10% gotammem | & 47,50 Bantiger Privera «16,10 | 7 Lerdd. Bab. Ja: — 0 
Bayer, Präm.-A. 4 121 26. 56. 502 „ 1 90,70 Aachen-Maſtricht 20,90 gepresg. Südratz] 23.10) 3 beldan · Oberbg. 5 52,10 Warm. Ban 104,10 6 boten. | 11,10 — 
Braunſch. Pr.-A. — | a0. de. vor 172% 80,70 Bergiſc- Märk. 81 4 b. wre 74.50 5 aconbr. Krb. 6 60,0 prangt Smeg 88 | 5½ Wedend-Aeſed. 4,25 6 
Abi Md. r.-S. 4108,75] do. do. von 178 81,50 Berlin- Anbalt | 113,50, . mechte Oderuferb. 104,75 Hal werte Staat 316 See Bar 79.30 8 1 Wü 
Om6g.50rtt.onfe |? [171,75] do.Gonf.Obt.1875/44 83,90) Berlin-Dresden, 16.40 — | do. St- r. 109,25 6% bes derb. 3 230 e. a. d. „ 1 2, 6¼ 92 
Lübecker Pr.-Anl. 4171,50 Muff. Stiegl. 5. Anl. 81,80, Berlin-Görlitz 35,20 | Nherulſch. 525 ödp. 5% Obig. . 75,50 Meutige Reich- vt. 155 0 0 
Oldenburg. Boofe |; 133,50 do. Stiegl. 6. Anl. 6 91,50 do St.-Pr. = Rhein Nahe 3 „ ocſer. Nordweſtb.] 5 68,90 Deutsche unionb. 7,60 3 obrſchl. Einbd. — 0 


und verſchiedene Vertil ungSmittef werben dab e 


London, 1. Auguſt. [Schluß⸗Courſe.] Con 
ſols ur Sept. 96916. 5 . Rente 70%. Lombarden 
6 W. Br Lombarden⸗Prioritäten alte —. 37. Lom⸗ 
barden⸗Prioritäten neue 9/86. 5 Ruſſen de 1871 —. 
Be: de 1872 89%. Silber 50. Türkiſche 

nleihe de 1865 11%. 578 Türken de 1869 12 ½. 6 f 
Vereinigte Staaten 1885 106%. 6c Ver⸗ 
einigte Staaten 5c fundirte 106%. Oeſterreichiſche 


Silberrente 55½. Oeſterreichiſche Papierrente 52. 6 do. do. 102,25 Br., 57. do. do. 107,50 heiß. — Weizen hieſiger und Wetterauer 23° M, 
ungariſche Schatzbonds 81. 6% ungariſche Schatz⸗ Br. 4e. 3 Privatbank⸗Actien 116,50 Gd. fremder 20—21 k — Roggen 16½—17½ 4 — 
bonds 2. Emiſſion — Spanier 14%. 5 yet Peruaner 5 et. Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 88 Br. Gerſte 17—19 M — Hafer 19½—20 MM — 
15½. — In die Bank floſſen heute 116 000 Pfd. 5 pt. Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 100 Br., 99,50] Raps 32 k. — Weizenmehl Nr. 00 36 1 
Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,62. Hamburg Gd. 57. 5 Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,30] Nr. 0 33 , I. 26—26% ne 

3 Mon. 20,62. Frankfurt a. M. 20,62. Wien 12,74.|Br. 44 pt Stettiner National⸗Oypotheken⸗Pfandbriefe 22 K, Nr. III. 18% . — Roggenmehl 
Paris 25,40. Petersburg 30 ½. 98 Br. 574 Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe] Nr. % Berliner Marke 25 , No. II 


Liverpool, 1. 99 5 [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 6%, 
middling amerikaniſche 6%, fair Dhollergh 4%,, middl 
fair Dhollerah 4, good middl. Dhollerah 3%, middl 
Dhollerah 3%, fair Bengal 37%, good fair Broach 47%, 
new fair Oomra 4½, good fair Oomra 4%, fair 
Madras 4, fair Pernam 6, fair Smyrna 5, fair 
Egyptian 5%. — Feſt. — Amerikaner und Surats 
auf Zeit billiger. — Upland nicht unter low middling 
September⸗October⸗Lieferung 6, Auguſt⸗September⸗Lie⸗ 
ferung 52/2 d. 8 

Liverpool, 1. Auguſt. Getreidemarkt. 
Weizen 2d, Mais 3d höher, Mehl ftetig. — Wetter: 


(Schluß bericht.) 3% Rent 
ar 5 


hön. 
Paris, 1. Aug. 
70,55. Anleihe de 1872 106,07 ½, 
Rente 71,50, Ital. Tabaks ⸗Actien 
ſche Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 550,00 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 152,25. Lombardiſche 
Prioritäten 230,00. Türken de 1865 11,45. Türken 
de 1869 62,00. Türkenlooſe 36,75. Credit mo⸗ 
bilier 162. Spanier extér. 145%, do. inter. 12%. Suez⸗ 
canal⸗Actien 682. Banque ottomane 350, Societe 
enérale 527, Crédit fongier 730. Egypter 203. 

echſel auf London 25,261. — Feſt und belebt. Li⸗ 
quidation ſür franzöſiſche Renten leicht, Reports ganz 
unbedeutend, für Anleihe 1872 0.02. 

Paris, 1. Auguſt. Productenmarkt. Weizen 
feſt, r August 26,00, Yr September⸗October 26,75, 
d September⸗Dezember 27,25, Yar 
27,75. Mehl feſt und belebt, er September⸗Oc⸗ 
tober 59,75, r September⸗Dezember 60, 00, r No: 
vember⸗Februar 60.50. Rüböl ſteigend, r Auguſt 
77, 75, r September 78,25, der September⸗Dezember 
79.25, ar Jannar⸗Npril 80,50. Spiritus ruhig, er 
Auguſt 44.00, Yr September⸗Dezember 45, 50. 

Petersburg, 1. Aug. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 31%. amburger Wechſe! 
3 Mon. 268 ½. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 158946. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 330. 1864er Prämien, 
Anleihe (geſtplt.) 201 ½. 1866er ze russ. (geſtplt.) 
200. 4 Impsrials 6, 26. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
165½. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 102½¼. — 
Productenmarkt. Talg loco 52, 00. Weizen loco 
10,50. Roggen loco 7,00. Hafer loco 4, 50 

anf loco 41,00. Leinſaat (9 Pub) loco 12, 0). — 
etter: Schön. ; 

Antwerpen, 1. Aug. Getreidemarlt 
(Schlußbericht.) Weizen unverändert. Roggen unver⸗ 
ändert. Hafer ruhig. Gerſte behauptet. — Petroleum 
markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß. loco 
35% bez. und Br., er Auguſt 35% bez. und Br. 
Yr September 35% Br., er September⸗Dezember 
35 ½ Br., der October⸗Dezember 35 ½ Br. — Ruhig. 

Newyork, 31. Juli. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold AD 88 ½ C., Goldagio 117%, / Bonds 
er 1885 115%, do. 5% fundirte 118%, 5/0 Bonds Yr 
1887 119%, Eriebahn 13%, Central⸗Pacific 108½¼, 
Newyork Centralbahn 105%. Höchſte Notirung des 
Holdagios 12%, niedrigſte 117%. — Wgarenbericht 
Baumwolle in Newport 11%, do. in New Orleans 
11½, Petroleum in Newyork 17¼, do. in Philadelphio 
175%, Mehl 5D. 75 C, Rother e 1 
20 C., Mais (old mixed) 56 ©. uder (fair refinmng 
Muscovados) 8%- Kaffee (Rio) 16%, Schmalz 
(Marke Wilcox) 11% C., Speck (fhort clear) 10% C. 
Getreidefracht 6%. 


talieni⸗ 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 2. Auguſt. 
Weizen loco etwas gefragter, Preiſe feſt, Ton 
1 gefragter, Preiſe feſt, der ne 
feinglafig u. weiß 130-1338 210-220 K Br. 


hochbunt . . 127-1308 200-210 & Br. 

Ben 125-1308 200-208 & Br.] 185-205 
unt 120-1298 180-209 K Br.. A bez. 
roth 128-1328 195-200 M Br. 

ordinair 113-1258 150-175 K. Br. 


W 1268 bunt lieferbar 195 K 
uf Lieferung 1268 bunt der September⸗October 
195 K. bez., 7 April⸗Mai 194 M. bez. 
et loco ohne Umſatz, e Tonne von 2000 8 
egulirungspreis 1208 lieferbar 158 K. 
Rjübſen loco etwas höher, er Tonne von 2000 f 
290 A. bez. 
Regulirungspreis 290 K. 
Pr September⸗October 298 K. bez. und Br. 
Raps loco der Tonne von 2000 8 
290 . bez. 
Regulirungspreis 290 & bez. 
Yr Auguſt⸗September 296 . Br. 


November: Febrnar b 


Steinkohlen Je 3000 Kilugr. ab won er 
Kahnladungen, zn geſiebte Nußkohlen 1 
A, ſchottiſche Maſchinenkohlen 50—51 A. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 

20,48 Gd., do. do. 3 Monat 20,41 Gd. 4½ pc. Preuß. 

Conſolid. Staats⸗Anleihe 104,75 Gd. 3% Preuß. 

Staats⸗Schuldſcheine 93,75 Gd. 3½ et. Weſtpreuß. 

W ritterſchaftlich 84,25 Gd., 4% do. do. 95,15 


101 Br. pct. Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 11058. 
rückzahlbar, 1 3 Brief. 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


der. den 2 Auguſt 1876 5 
Getreide⸗Börſe. Wetter: warm. — Wind: 
Nord⸗Weſt. 

Weizen loco hat am heutigen Markte etwas mehr 
Beachtung gefunden und ſind 630 Tonnen zu feſten 
Preiſen gekauft worden. Man bezahlte für bunt aus⸗ 
gewachſen 124/58 185 M, hellfarbig mit Auswuchs 
125/68 192 ½ (l., 127, 128/98 194 M, hell 125% 196 
A, hellbunt 1297 200 „l., 1308 204 K, hochbunt 131 
206 l., alt hellfarbig 1292 205 f. Termine feft, Sep: 
tember⸗October 205 f. bez, April⸗Mai 204 A bez. 
Menn e 195 4 Geſtern waren 200 Tonnen 
gekündigt. 

Roggen loco ohne Handel. Termine ohne An⸗ 
gebot, October⸗November 148 K. Gd. Regulirungs⸗ 
preis 158 K. — Rübſen loco feſt, eher theurer, und 
in feinſter trockener Qualität 289, 290 4 , Tonne 
bezahlt. Termine feſt, Septbr.⸗October 2I8TM. bez. u. 
Br. Regulirungspreis 290 K. — Raps loco feſt, trocken 
289, 290 „l. r Tonne bezahlt. Termine feſt, Auguſt⸗ 
September 296 K. Br. Regulirungspreis 290 . 


Produttenmärkte. 


Königsberg, 1. Auguſt. (p. Portatius & Grothe.) 
Weizen Jr 1000 Kilo hochbunter 132/38 214 (. 
ez. — Roggen Ar 1000 Kilo inländiſcher 123/48 
158,75 . bez., fremder 1227 143,75 . ba Juli⸗ 

ept 


Auguſt 141% M Br., 138% Gd., Oct 
145 f. Br., 142 Kk Gd. — Hafer dr 1000 Kilo 
loco 176, ruſſ. 164 M bez. — Erbſen Yr 1000 Kilo 


Futter⸗ 146,75 K. bez. — Leinſaat r 1000 Kilo 
bochfeine 257 l. bez. — Rübſen r 1000 Kilo ruſſ. 
266, 266,75, 269,50 l. bez. — Spiritus der 10 000 
Liter . ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und dar⸗ 
über loco 45% bez.. Auguſt 45½ (l. bez., 
September 47 . bez., September⸗October 47½ . 
Br., October 47%, M Br., October⸗November 47 K 
Br., Frühjahr 48 . Br., 47½ K. Gd., October⸗März 
463%, . Br., 46¼ A. Gd. 5 

Stettin, 1. Auguſt. Weizen der Gertember- 
October 196.00 K, Ya October⸗November 198 50 K, 
Yr April⸗Mai 203,50 . — Roggen u Auguſt 
143,00 K., Yr September ⸗October 147,50 M, r. 
October⸗November 150,50 K, Yr April⸗Mai 155,00 K. 
„ Rübbl 100 Kilogr. r Auguſt 63,00 A, der 
Sertember = October 65,00 4 — Spiritus loco 
4600 K, er Auguſt⸗September 45,60 A, der Sep⸗ 
tember⸗October 46,60 M., Jr April⸗Mai 48,00 K. — 
— Rübſen Year Herbſt 298,00 . — Petroleum loco 
15,25 . bez. u. Br., Regulirungspreis 15,25 K, er 
September⸗October 14,75 K. bez. und Br. — Schmalz, 
— loco 53,75 . bez., Anmeld. 52,75 53,00 K. 
ezahlt. 

Derlin, 1. Auguſt. Weizen loco 1000 
Kilogramm 180 220 & nach Qualität geford rt, 977 


Auguſt 185,00 — 186,00 & bez., r Aluguſt⸗ 
September — A. bez, er rd = $Jctober 
190,099—191,50— 190,50 K bez., 7 Detober: November 


193,00 —194,5°—194,00 K bez., er November⸗Dezember 
195.00 197,00 -- 196,00 K bez. — Roggen loco Y:r 1900 
Kilogr. 140 — 183 K nach Qual. gef., * Auguſt — . bez., 
Der Auguſt⸗September 146,00 —147,00— 146,50. K. ez. 7 
September⸗October 150,00 — 151,50 — 150,50 K. bez., . 
October =» November 152,50 — 154,00 153,50 l. bez. 
er Nov.⸗Dez. 153,50 — 155,00 — 154,50. l. bez. = Gei ſte loco 
7 1000 Kilogr. 140—175 K. u. Qual. gef. — Hafer loco 
* 1000 Kilogr. 155— 198 k nach Qual. gef. — Erbſen 
loco d 1000 Kilogr. Kochwaare 189-225 K. nach 
Qual., Futterwaare 178—190 K. nach Qual. bez. - 
Weizenmehl er 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sad 
No. 0 28.00 — 27,00 M, eo. 0 und 1 25,50 
bis 24,50 „ — Roggenmehl der 100 Kilogr. underſt 
incl. Sack No. ( 24,25—23.00 M No. U u. 1 2,75 — 
20,75 KA, e Auguſt 22,20 10—15 M bez., er 
Auguſt⸗September 22— 21,95 M bez., der September⸗ 
October 21.85 —21,95—21,90 K. bez. Yar October⸗ 
November 2180—21,85 K. bez „de Novbr.⸗Dezember 
21,70 21,65 f. bez. — Leinöl Pr 100 Kilogr. 
ohne Faß — A bez. — Rübbl 9er 100 Kilogr. loco 
ohne Faß 64,5 M bez., er Auguſt — A bez., fer 
Auguſt⸗September 64,5 K. bey, dr September⸗October 
64,3—5 K bez., Yır October⸗November 64,5—6 & bez., 
zur November ⸗ Dezember 64,5—7 „. bez., er De- 
zember = Januar & bezahlt. — Petroleum 
raff. r 100 Kilogr. mit Faß loco 33 & bez., 


eve 
Qualität. 


Schiffs inen. 
Neufahrwaſſer, 2. Aug. Wind: ONO. 
Angekommen: Roſebank, Roß, Wick, $ 
Phönix (SD.). Möllerup, Königsberg, Theilladung 


in] = 10,006 & loco ohne Faß 48,8 M bez, ab S 
—54 — A4 bez., mit Faß 
Auguſt⸗September 47,4—48 & bez., ur Sep 
October 48,3—48,8 & bez., r Octoberͥ November 
1 A. bezahlt, r November⸗Dezember 47,3—6 

e 


3 * 
Frankfurt a. M., 31. Juli. (J. Harburger. 
Gommiffone, u. A e Bette; ehrt 


Yer Auguſt 


1 


— 


bez., 


1 


eringe. 


Flachs (wird hier zuladen). — S. M. Kanonenboot 


Delphin. 


Undine. 


Thorn, 1. Auguſt. 
Wind: W. 

St 

Von Bromberg n 


Von 
Witte, 


108 &. 
Rettig, Kaifer 
2000 


Moulis, Kaiſer, 
1500 E. 
Schmidt, Kaiſer, 
1500 &. 


Bor ometer⸗ 
Stand in 


2 8 339,58 | 
12 339,98 


gewinnen hat, 
garantirt, daß 


* 
Geſegelt: Leif, Lund, Copenhagen, Getreide. 
S. M. Cutterbrigg Musquito. — 


Nichts in Sicht. 4 
Waſſerſtand: 2 Fuß 6 Zoll. 


Demske u. Co., Krone, 
Keibel, Dachpappe, 3 Talg. 


trom ab: 5 
Petrowski, Samulski, Sultan, Thorn, Dirſchan, 
1 Kahn, 8 St. Balken h. H., 37 Schock Faßholz, 
Spiritus. 
Ribit, 
teine. 
Ribit, 
Gr. Steine. 
Ribit, 
Steine. 


im Freien · 
18,6 N. friſch, hell, lar. 
＋ 13,4 Oeſtl., faſt ſtill, bezogen. 
"162 


7 dbb 
Brennmaterial⸗Erſparniß. 


Dieſe Ueberſchrift iſt wohl geeignet, faſt jedes Auge 
an ſich zu ziehen, weil fie das deutet, was Vielen einen 
Nutzen verſpricht und zwar in der That, daß keiner der 
Intereſſenten verſuchsweiſe zu riskiren ſondern nur zu 

da der verſprochene Gewinn in der Weiſe 
das für ſolche Einrichtung reſp. Veränder 
rung beanſpruchte Honorar nur dann entrichtet wird, 
wenn ſich das verſprochene Reſultat im praktiſchen Be⸗ 


Wetter: freundlich. 


romauf: 2 
ach Thorn: Fiſch, Hauswaldbt. 
Brandt, Pieſchel u. Co., Dommerich u. Co., 7 5 25 
Uhlmann u. Co., Salge u. Schellert, Cichorien, Tabalk, 
Leim, Pflaumen, Syrup, Kerzen, Alaun, 

Berlin nach Thorn und Warſchaun: 


S. M. Cutterbrigg, 


Stärke. 


Stuhr, Wolfheim, 


2 Kühne, 
Graudenz, 1 Kahn. 
Graudenz, 1 Kahn, 


Graudenz, 


Wind und Wetter. 


1 


NO., mäßig, bezogen. 


triebe herausgeſtellt hat, namentlich bei Dampfkeſſeln 
und größeren Feuerungsanlagen in jedem Betriebe ohne 
Ausnahme. Zu kleineren Heizaulagen, als Kochherde, 
Stubenöfen ꝛc. werden Anweiſungen unentgeltlich vera 


olgt; auch iſt der Rauch in den 
ie 3 25 ungünſtige 


äuſern, wo es 
Lokalverb 


vorkommt, vollſtändig zu vermeiden, wofür ich im 


aus mein Ehrenwort verbürge. 


Dieſe hier ausgeſprochene Sicherheit entſpringt ni 
aug gem Gehirn eines Idealiſten, ſondern aus der aus⸗ 

] } bereits 25 Jahren bei den 
mannigfachen in Deutſchland vorkommenden Heizobjecten. 
li d. J. wurde ich von hier aus veran⸗ 
Brauerei⸗Beſitzer Herrn Kämmerer, 
ſtadt No. 20 in Danzig, eine Probe meiner Leiſtung 
abzulegen und iſt Herr Kämmerer in Folge dieſer Er⸗ 
erne erbötig, 1 
material⸗Erſparniß intereſſirt, eine ſichere Auskunft zu 
geben, ſowie etwaige Anmeldungen entgegenzunehmen. 


Schwab, 
Architekt und Privattechniker 


ſchließlichen Praxis 


Seit dem 1. 
laßt bei dem 


fahrung 


von 


Pfeffer⸗ 


edem, der ſich für Brenn⸗ 


in Poſen. 


An Ordre 


sind verladen per Rosebank, Oapitain Hugh 3 


Ross durch Charles Ross in Wick 

1.48 Tonnen Charles Ross M. Whlte 

cured herrings, 3 

2. durch Alexander Cormaok in 
14 Tonnen White oured herrings. 

Der Inhaber der gerirten Connoissements wolle sich 


Auguft — A, bez., 7 Auguſt⸗September 50,6 „. Br., schleunigst melden bei 


Fed September⸗October 30,6 Br., de October⸗ 
tovember — & bez. — Spiritus 9 100 Liter a 100 pt 


Berliner Fondsbörſe vom 1. Auguſt 1876. 


in guter Feſtigkeit. Ebenſo blieben die localen Specu⸗ andere deutſche Staatspapiere bei unveränderten Noti⸗] 440 ½, Reichsbank 154%, Disconto⸗Commandit 107½, 
Eiſenbahnprioritäten ſehr ruhig, im] Dortmunder Union 6,40, 
Auf dem Eiſenbahnactienmarkte] Mindener 101, R 


lationseffecten faſt ganz vernachläſſigt. 


Courseinbußen zu placiren. 


ür ausländiſche] rungen unbelebt. 
Staatsanleihen herrſchte wenig Kaufluſt und war das Allgemeinen aber feſt. 


zum Verkauf geſtellte Material Aung ag ei 1 der Verkehr faßt vollſtäudig. Bankactien fehr | 14¼, Türken 10%. 


Juduſtriepapiere meiſt ganz ohne Verkehr. — Um 


ließen nach. Preußiſche Fonds feſt. Conſols fteigend, l 2½ Uhr: Credit 228 ½, Lombarden 119½, Franzoſen 
—— ͤ—ͤ—H — — ————— — —ę—ͤ — 


Alexander & Maseck. 


7 Zinſen vom Staate garantirt. 


eld Bergiſche 81, 


Laurahütte 59%, Cöln⸗ 


umänen 


Berg u. Hütten ⸗Geſellſch og 
Vorin. Anton Bad. 40 ar 
RöntgBe u. Zanrah. 60,10 — 
Stolberg, Mint 1 


da. the 
Wietorta- iti 


29 
. ED 
Wechſcl⸗Cours v. 1. Aug. 7 


Aingerdam 2 43.3 169,10 
58. 2 Nn. 3 168,35 


Er n. 4162 


Inneren: 


ve 
Varſchan 


Sre ten. 

womisb’ur 
Dukaten 
Sovereigns 
20 Frances -St. 
Imperials pr. 500 Gr. 
Dollar 
Fremde Banknoten 
Oeſterreichiſche Bankn. 

do. Silbergulden 
Nufflſche Banknoten 


| 


wer 


. 


5 
5 
6x 
; 
e 


rt 
er: 


% 
25 
8 


g Noch v 


el 
er, 


PESTMASCHINE mil] Dop 


eute 3% Uhr Nachmittags wurde meine 

liebe Frau Roſe, geb. Labes, von 
einem Knaben glücklich entbunden. 

Langfelde, den 1. Auguſt 1876. 
Maul Arnold. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 

Emma de la Garde- Danzig, 
Friedrich Barock, 

Fabrikbefitzer in Stralſund. 


; Dampfer „Neptun“, Capt. Liedtke, 
beförtert Güter u. Paſſagſere wöchent⸗ 
Um von Graudenz und den anderen 


Weichſelßädten nach Danzig und zwar 9 


jeden Donnerſtag: 
5 Uhr früh von Graudenz, 


1 " 10 ” Neuenburg, reſp. Gr. 2 15 
Nebran, ü 

93 „ „ „ Kurzebrad- Marien: 
werder, 


„ „ Mewe, 


Mittags von Dirſchau. 


1 1 BE 
Ankunft 5 Uhr Nachmittags in Danzig 


und ladet Güter von Danzig reſp. Neu⸗ 
faurwaſſer (Kl. Ballaftlıug) nach den 
Weichſelſtädten bis Grandenz jeden Frei⸗ 
tag u. Sonnabend. — Güteranmeldungen 
nimmt entgegen 


Schäferei Na. 12. 


Friſchen Kirſchſaft 
von der Preſſe à Ltr. 1 A. empfiehlt fo 


lange der Vorrath reicht 
Guſtav Henning, Altſt. Graben 107/108 


5 Frische 
 Anonus-Stüdte 
empfiehlt 

IJ. G. Amort. 

| Judiſchen 
Brod zucker, 


Maſchinenzucker, 


weißen Farin 


zu billigen Notirungen 


J. G. Amort, 
Langgaſſe 4. 


Maljesheringe 


in vorzüglicher Qualität offerirt 


Oarl Voigt, 
7400) Fſſchmarkt 38. 
So eben empfing 


friſche Hummer. 
Julius Frank. 
Ambalema⸗-Cuba⸗Ciaarren 


(Handarbeit), Qualität u. Brand vorzügl. 
empfiehlt zu dem billigen Preiſe 100 Stück 
4 „. 50 K, 6 Stück 30 K. 


Albert Kleist. 


Bortechaifen- und Langgaſſen⸗Eckef6 7. 


Ränumungshalber 5 
verkaufe von jetzt ab ſämmtliche 


Sonnen-Schirme 


zu ſehr herabgeſegten, auffallend 
ligen Preiſeu. 


Adalbert Karau, 


35 Langgaſſe 35. 


VEN (7410) HR 8 


Eng 


Gothaer Dauerwurſt, 
beſtes Schweine ſchmalz 
Zucker in Broden 45 elite 
fein gem. Melis 45 Pf. 
fein weiß Farin 40 Pf. 

iehlt 


empfi öl 79 
F. E. Gossing, tes 


a Pfurd 


Lmagaſſe 3, 1 Tr, iſt ein möbl Zimmer m 


an einen Herrn ſof. zu vermiethen. 


on keiner Nachahmung erreicht! 
Für den Familien⸗Hausbedarf empfiehlt ergebenſt: 


dewWwe-Nähmaſchinen, beſte und neueſte Doppelſteppſtichm ſchine mit Schützen 
Neue Deutſche Singer -Nähmaſchinen, 


Amerikaniſchen Singer⸗Nähmaſchinen, 


& Wilson-Nähmaſchinen, 
Vietoria⸗ und Silentia⸗Hand⸗Nähmaſchinen. 


Viotor Lietzau, Danzig, 


SCH GBrodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No, 4», a 
Vertreter der Loewe⸗Compagnie und anderer renommirter 
deutſcher Nähmaſchinen⸗Fabriken. 


. 5 icon 3 Nähmaſchinen⸗Oel,⸗Nadeln,⸗Garn find vorräthig, Y 


nicht zu verwechſeln 
mit den ſegenannten 


Wheeler 


(Die Halteſtelle und Wartehalle iſt complet fert'g, 
desgleichen der Weg zum Etabliſſement.) 


Donnerſtag, den 3. Auguſt: 


3 N 
IE: eo ® 5 
Grosses Exira-Concert 
Bi in unſerem Etabliſſement, 
ausgeführt von der auf der Durchreiſe nach 
St. Petersburg begriffenen 56 Mann ſtarken Ka⸗ 
pelle des Pommerſchen Füſi ier⸗Regiments No. 34 
unter pirjönlicher Leitung des Königlichen Muſik⸗ 
Directors Herrn A. Parlow. 
Anfang Nachmittags 5 Uhr. 


5 NB. Der Garten iſt Abends brillaut erleuchtet. 


Pistorius Erben. 


Entree 75 Pfennige. 


Der Abendzug um 11,40 Min. hält auf der 
e 5 


Sämmtliche Rauchgeſchichten, C 
Baumwolle, prachtvolle 
Wolle zum St cken in etwas älteren 


f. 2 
in ge.hrtes Publikum erſuche ſich von den billigen Preiſen zu 
bitte ich um geneigten Zuſpruch (7380 


ok SB 


Prima amerikan. Spe 
in sehr schweren Se 
per Schiff „Gloria“, Gapt. Gräpel, angekommen u. 
offerirt billigst Carl Treitschke, Danzig 


Herings-Anction. 


Dienftag, den 8. Auguſt er., Vormittags 10 Uhr Auction mit: 


1876er Schottiſchen Heringen in ungeſtempelten Ton⸗ 


nen, als: große Full, Matties und Tornbellies 
lim Herings Magazin „Laagelauf , Hopfengaſſe No. 1, von 


i Robert Wendt. 

. Mein Lager von Erd⸗ u. Metallfarben 

jeder Art, Leinöl, Leinölfirniß, Las 
Terpentinöl, Siccativ dc. 2c, halte bei ſo 

liden Preiſen beſtens empfohlen. 


Carl Schnarcke. | ee f wen e 
— . 1 Friedensgeſellſchaft für 


Chontr pfeferguchen 1 


Einem geehrten Publikum erlaube ich mir mitzutheilen, daß ich auch in Sr 
dieſem Jahre mit einer großen Sendung woh.ſchmeckender Thorner Pfeffer FF 
kuchen eingetroffen bin und dieſelben ſchon jetzt in meiner Commandite Mat: 
kauſchegaſſe No. 10 in allen Sorten zu 
bewillige ich wie früher den entſprechenden Rabatt. 


Herrmann Thomas, 
Pfefferkuchenfabrikant aus Thorn. 


ſind. — Wiederverkäufern 5 


das frühere 


be der Neuzeit entfpre 
Firma 
weiterführen werde. 


unterſtützen zu wollen. 
Königsberg, Juli 1876. 


68 


Vorzügl. Süß milch⸗ u. friſ 


Edamerkäſe, feinſte Matjes 


75 467 
12% 


„Heringe, friſches Speiſeöl 


feinſter Qual tät 
empfiehlt 
f. E. Gossing, uns- is 


Louis Hirschberg. 
Comtoir: 
Hundegaſſe No. 92. 


Für Bäcker und größere 
Haushaltungen. 
Fich en Klobenholz iſt ab Oderkahn billig 


zu verlaufen, Näheres beim Schiffer, Bra⸗ 
bank an der früher Klawitler'ſchen Werft. 


Blühende Roſen 


empft: 
A. Bauer, Langgarten 38. 
re 


Ein gutes Reitpferd 


ſteht billig zu verkaufen bei R 
. Sezersputowski, 
Reitbahn 13. 


ſehr aufer 


ſwenig gebrauchter Flüge! 


Schwarze und cou ſeurte ziegenlederne Joſephi⸗ 
nen Handſchuhe, Yang für Damen a Paar 1 10 %, 
für Herren 1 15 , engl. Zwirnkandjchuhe, engliſche 
Elaidriemen, engliſche Reit⸗ und Fahrhandſchuhe, engl. 
Tragbänder, auch für Knaben, Seidene Socken, Ham⸗ 
burger Rehleder in 3 verſchiedenen Größen, zum Fenſter⸗ 
waſchen und Silberputzen empfiehlt billigſt 


August Hornmann, 


Lauggaſſe No. 51. 
nenkamp 


Ausverkauf 


Langguſſe No. 15 


bietet Gelegenheit zu ſehr billigen 


Dominiks⸗Geſchenken. 


arrntaften, Cigarxenteller, Cigarxentaſchen, 
Sch ermbalter, Rauchtiſche, Kartenpreſſen, 
zu bikiche Sachen ven Wlabafter, Schreibmappen, Reiſeneceſſairs, ſehr hübſch 
Stickereien, Regenſchirme in Se de, Wolle und 
Strickwo le, ſowie beſte Eſtremadura. 
Farben a Loth 10 P 


billig zu verk. Heiligegeiſtg 


BI 7 ERSTETRNRETR ER RR ERRE  Srr 
Ein junges Mädchen, aus anftänbige 
Familie, wünſcht eine Stelle im Putz⸗ 
geſchäft. Antritt zu jeder Zeit. Näheres 
unter C. B. poſtlagernd Miechuczyn. 


F. 8 


towski jun, 


2 2 Ein anſtänd Mädchen, 24 Jahre alt, ſuch 
KR. auf dem Lande eine Stelle zur Stütze 


der Hausfrau gegen nur freie Station, 
jedoch Aufnahme in die Familie. Gef. Adr 
werden Spendhaus No. 6, Th. B, au 
C. L. erbeten. 


| Ein Sohn adtb. Eltern, 


hr am liebſten vom Lande, welcher das Colo 
= Inial- Wanren:Gefchäft erlernen will, 


melde ſich Schüſſeldamm 44. 

Von ſogleich findet ein 
2. Infpector mit 300 Mk. 
Gehalt p. Jahr Stellung 
in Maczkau. 


T... ĩᷣͤ 
eine Comtoirgelegenheit 
in der Rechtſtabt per 1. October c. 

rossmann & Neiaser, 
7393) Langgaſſe 15. 


A Vol Sr 


Restaurant 


du staurant | 


1. Damm No. 2. 


ö Gute Biere, neue Damenbedie⸗ | 


nung. N. Sohmidt. 


N 


ee 


NEE RN ES EEE N 
87 
R. Seegre 


Wein- Restaurant, 


Töpfergasse 16, 


echte Biere, ff. Wein» etc. 


Weſtpreußen. 


Donnerſtag den à. Augnft, Nachm. 
4 Uhr, im eihenfaale der Realſchule 


zu St. Johann: 
Generalverſammlung. 
Jahresbericht — Wahl des Vorſtandes. 


Generalberfammlung 


Gewerbevereins 


eitag, den 4. huj. 
Fr 1 Uhr Abends. I" 


Tagesordnung: Mehrbewilligung für 
Baulichkeiten. 


Hotel zum Lorbeerkranz, Steindamm 124, 


ö in Königsberg in Br. 
i äaflich an mich gebracht, daſſelbe vollſtändig neu, elegant und mit allem Com⸗ 
chend verfehen, eingerichtet habe und daſſelbe unter der 


Hötel de Russie 


Mit der Verficherung, civile Preiſe bei prompter Bedienung zu ſtellen, 
verbinde ich die Bitte, mein neues Unte nehmen durch zahlreichen Beſuch gütigſt 


ot 
ch. | * e 


Hochachtungsvoll 
o Grünenwald. 


iner anſtänd. Familie finden Penſio⸗ 
näre freundl. Aufnahme. Abr. w. unt. 
7396 in der Exp. d. Ztg. erb. 


(afö d Augleterre 


Jopen und Porte · Heiligegeiſtg. No. 71a. u. Langebrücke. 


Heute Auftreten der Couplet⸗Sänger⸗ 
Geſellſchaft Jordan aus Spree- Athen, 
unter Mitwirkung der in Freiheit dreſſirten 
E löven Anna, vorgeführt vom Director 
Jordan. Drei Damen ſind preisge⸗ 
krönt, die Vierte im Beſitz der Tugend: 

U Qutzmer. 


—sßSE —n... 


"Schmidts — 


Kunftrei erei en 
minlature 
auf dem Heumarkt 


W Le; zu Danzig. 
Mittwoch, den 2. Auguſt, und die nächſt⸗ 
folgenden Tage: 


Täglich große Vorſtellung 


Anfan Uhr. 
Vorführung von 64 verſchiedenen 
vierfüßigen Künſtlern: Affen, Hunden, 
japaueſiſchen Miniatur ⸗ Pferden und 

den beiden Wunderziegen. 
DE Sonnabend, den 5., und Sonntag, 
den 6. Auguſt Täglich zwei große Vor⸗ 
ſtellungen. Anfang der erſten: 4 Uhr, 
der zweiten: 8 Ühe. (7419 


Müller’s Restaurant, 
Breitgaſſe No. 39. 


Heute, ſowie folgende Abende große 
muſikaliſche Geſangs⸗Soirée, ausgeführt von 
der fo beliebten G. ſellſchalt de Ja Garde 
unter perfönlicher Leitung d rſelben. 


Reſtaurant zur Oſtbahn 
Ohra). 
Doxnerftag, den 3. Auguſt: 
The dansant amusant. 


Fiſcheſſen und Tanz. 


Matheſius. 


Selonke's Theater. 


Donnerſtag, den 3. Auguſt: Theater⸗ 
vorſtellung. Concert. Ballet. U. A.: 
Branda. Operette von Kilian Eine Taſſe 
Thee. Luſtſpiel. Die lebendig todten 


Ehelente Poſſe mit Geſar g. 


Aufruf. 


Durch eine große Anzahl anonymer, 
zweifellos von derſelben Hand geſchriebener, 
übrigens — nach ihrem Umfange und nach 
ihrer Art — anſcheinend von einem 8 
Irrſinnigen herrührender, grober Schmäh⸗ 
briefe iſt während der letzten Wochen eine 
boch achtbare Familie der hieſigen Stadt 
andauernd beläſtigt worden, und die Kgl. 
Staatsanwaltſchaft hierſelbſt hat dieſe Brleſe, 
in welchen der Verſuch der Erpreſſung ge⸗ 
funden worden, zum Gegenſtande ihrer 
Thätigkeit gemacht. 8 

In Veranlaſſung deſſen hat eine Beob⸗ 
achtung des Briefkaſtens am Poſtgebäude 
in der Langgaſſe während der ſpäteren 
Abendſtunden ſtattgefunden, und bei Gele⸗ 
genheit dieſer Beobachtungen iſt an dem 
dunkeln Abende des 27. Juli d. J. Frau 
Clara Weber von hier verhaftet worden, 
weil der mit der Beobachtung des Poſt⸗ 

ebäudes betraute Polizeibeamte geſehen 
aben will, daß Frau Weber, welche, von 
ihrer in der Nähe des Poſtgebäudes befind⸗ 
lichen Wohnung aus, damals das Trottoir 
vor dem 1 paſſirte, 1 Briefe, 
welche ſich allerdings demnächſt im Brief⸗ 
kaſten vorfanden und als neue Schmähbriefe 
der bezeichneten Art erkannt worden, in den 


Vriefkaſten geworfen; — ein Umſtand, 
welchen Frau Weber entſchieden in Ab⸗ 
rede ſtellt. — 


Die Haft der Frau Weber dauert fort, 
und es muß die in dieſer Beziehung ange⸗ 
ruſene En'ſcheidung der Oberbehörden ab⸗ 

ewartet werden. 
; Da ] doch der Lor ehe am Poſtgebäude 
in der Langgaſſe am Abende des 27. Juli 
„J, — wie anzunehmen — Gegenſtand 
der Wahrnehmung auch anderer Perſonen 
als nur des mit der Beobachtung des Poſt⸗ 
ebäudes betrauten Polizeibeamten geweſen, 
0 erſuche ich im Auftrage der Familie der 
Frau Clara Weber hiermit alle diejenigen, 
welche über den bezeichneten Vorgang oder 
über den Verfaſſer und die Verbreitung der 
bezeichneten Schmähbriefe Auskunft zu geben 
vermögen, mir ihre Wiſſenſchaft entweder 
brieflich oder durch protolollariſche Erllärung 
in 5 nn Hundegaſſe No. 115 
alsbald mitzutheilen. 

Baare Auslagen und Koſten werde ich 

ort erſtatten. 

Mi Ebel den 2. Auguſt 1876. 
Der Rechtsanwalt 


7392) Malliſon, 
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